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liebe leserinnen, liebe leser,

wussten sie, dass die enocean alliance 
weltweit die meisten installierten energie-
sparsamen Funkprodukte in gewerblich 
ge nutzten gebäuden aufweisen kann? ich 
fi nde das beeindruckend, und es ist nur ein 
beispiel für den bemerkenswerten erfolg 
dieser organisation. 

heute ist die enocean alliance durch über 
400 Mitglieder in 42 ländern in aller Welt 
vertreten. Dazu zählen Produkthersteller und 
Distributoren ebenso wie gebäudeexperten 
und Forschungseinrichtungen. Zusammen 
haben sie das größte Produktangebot an 
interoperablen batterielosen Funklösungen 
aufgebaut. Mit iso/iec 14543-3-1X hat die 
enocean alliance zudem den einzigen stan-
dard für energy harvesting-Funk geschaffen. 
Die starke gemeinschaft des enocean-Öko-
systems hat eindeutig bewiesen, dass der 
ansatz aus offenen Partnerschaften und inter-
operablen Produkten in geschäftserfolg und 
einer führenden Marktposition resultiert. 

und es ist noch viel luft nach oben für wei-
teres Wachstum. um die gemeinschaft wei-
ter zu stärken und neue geschäftsmöglich-
keiten zu erschließen, wollen wir zusätzliche 
ressourcen in die enocean alliance und ihr 
Programm zur generierung neuer nachfrage 
(Demand creation) investieren. 

in den vergangenen Jahren hat das internet 
der Dinge (internet of things, iot) viele neue 
allianzen hervorgebracht. Die unternehmen 

haben nämlich gemerkt, dass eine vernetzte 
Welt nur funktioniert, wenn Produkte und 
technologien zusammenarbeiten. Dieses 
interoperable konzept war von anfang an ein 
essenzielles element der enocean alliance. 
es ist nur logisch, dass das enocean-Öko-
system weiterhin diesen partnerschaftlichen 
ansatz verfolgt und die innovation von 
energy harvesting in andere allianzen für 
aufstrebende Märkte einbringt. 

Das interesse anderer allianzen an energy 
harvesting ist beachtlich: es gilt als schlüs-
seltechnologie für das iot, die wartungsfreie 
sensoren ermöglicht. Diese liefern die be-
nötigten Daten an ein intelligentes system. 
sie macht auch sinn, wenn analysten 
25 Milliarden vernetzte geräte und bis zu 
10 billionen vernetzte sensoren vorhersa-
gen. Diese gewaltige anzahl an batterien 
kann man weder produzieren noch will man 
sie entsorgen.

auf dem spielfeld der allianzen steht die 
enocean alliance als einzige organisation 
für batterielosen Funk. sie kann diese einzig-
artige Marktposition statt für Wettbewerb für 
die Zusammenarbeit mit anderen allianzen 
nutzen – für das Wachstum der energy har-
vesting-technologie und das geschäft ihrer 
Mitglieder. 

Dr. Wald siskens
geschäftsführer, enocean gmbh
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➔

➔

➔

➔

➔ besuchen sie die batterielose enocean-Welt im Web: www.enocean.de  |  www.enocean-alliance.org 

Je nach eingesetzter batterietechnologie muss ein anwender in 
einem haus mit nur 50 sensorknoten zwischen 

und    batterien über 
     einen Zeitraum von 20 Jahren entsorgen.

10.000.000.000.000

Die enocean-Welt in Zahlen
Die EnOcean-Technologie befreit Sensoren und Schalter von Batterien – eine wichtige Grundlage 

für das Internet der Dinge. Diese Zahlen zeigen, warum weniger Batterien wünschenswert sind. 

bis zu 
Funksensoren sollen die notwendigen Daten für das internet der Dinge liefern. 
Die batterien dafür würden 1.000.000 tonnen lithium benötigen – die gesamte Menge
lithium, die weltweit in
 Jahren produziert wird. bei einer durchschnittlichen batterielebensdauer von 10 Jahren müssten 
 Wartungsarbeiter jedes Jahr jeweils 
 100.000 batterien 
 wechseln.

2001.600

es braucht                bis        
so viel energie, Metalle aus recycelten 
batterien zu gewinnen als über andere 
Wege, einschließlich des bergbaus. 

6-  10-mal

10
10.000.000

in einem großen system mit 
drahtlosen einheiten, die jeweils über 2 batterien mit einer 
lebenszeit von 2 Jahren mit strom versorgt werden, muss der 
Facility Manager etwa                   batterien am tag tauschen.30

10.000
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Mit der Kombination aus dem kinetischen Energiegenerator 

ECO 200 und dem Funksendemodul PTM 330 bietet EnOcean 

seinen OEM-Kunden ein Komplettsystem für batterielose Schalt-

lösungen. Jetzt können Entwickler zusätzlich umfassende 

3D-Daten mit allen Details zu dem energieautarken Paar anfor-

dern – und sich so Prototypen neuer Schalterdesigns einfach 

und schnell selbst drucken.  Von Armin Anders, Vice President Product Development, 

EnOcean GmbH

3D-impuls 
für neue schalterideen

Mit dem eco 200 und dem PtM 330 hat 
enocean bereits zahlreiche innovative 
schalter für gebäude, Medizin, transport-
wesen oder industrie ermöglicht. Dazu 
gehören handsender, türkontakte, karten-
schalter, notfallknöpfe, busstopptasten oder 
Prüftaster in der automobilproduktion. trotz 
der unterschiedlichen anwendungen haben 
die schalter eines gemeinsam: sie basieren 
alle auf dem Paar eco 200/PtM 330 und 
erzeugen allein durch eine Druckbewegung 
die energie für das senden von Funktele-
grammen. Dadurch benötigen sie keine 
kabel und keine batterien.

Anstoß für andere Designs
Dieses energy harvesting-Prinzip eignet sich 
jedoch noch für sehr viel mehr schalterlö-
sungen – es braucht nur kreative ideen. um 
seinen oeM-Partnern impulse für neue 
schalterdesigns zu geben, stellt enocean 
jetzt die 3D-Daten des eco 200 und des 
PtM 330 mit einer umfassenden Dokumen-
tation bereit. Diese erklärt anschaulich, wie 
aus den am Markt verfügbaren enocean-
komponenten eco (kinetischer energiege-
nerator) und PtM (Funksenderplatine) ein 
neues endprodukt wird.

Daten in allen Dimensionen 
in den 3D-Daten ist die innenschnittstelle 
zum energiegenerator eco und zur Funk-
senderplatine PtM detailliert beschrieben, 
einschließlich der toleranzen. Dadurch 
muss sich der entwickler nicht mehr um die 
konstruktion des schalterinneren kümmern, 
sondern kann sich voll und ganz auf das 
außendesign und dessen oberfl äche kon-
zentrieren.

so kann der Produkthersteller auf basis der 
3D-igs-Daten und mithilfe eines caD-kon-
struktionsprogramms einfach, kostengünstig 
und schnell ein individuelles außendesign 
entwerfen und entsprechende Prototypen 
verschiedener schalter direkt im 3D-Drucker 
erstellen. 

Den Varianten für neue schalterformen sind 
keine grenzen mehr gesetzt. sie können für 
gebäude, consumer, Medizin, industrie 4.0 
oder auch für ganz andere bereiche sein. 
entwickler haben mit dem eco 200, dem 
PtM 330 und den 3D-Daten alle nötigen 
Designkomponenten fertig vorliegen – jetzt 
fehlen nur neue ideen. 

www.enocean.de 

Mithilfe eines CAD-Programms 
und 3D-Daten entstehen neue 

Designs für batterielose Schalter 
im 3D-Drucker. 
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EnOcean Blog

Viel mehr als nur ein 
         Matratzenwechsel

Wir haben ganz neu den EnOcean Blog gestartet. Hier informieren verschiedene Autoren über die vielfältige EnOcean-Welt und zeigen, 
welche Themen sie bewegen und was mit batterieloser Funktechnologie heute und morgen alles möglich ist. Reden Sie mit und teilen Sie 
Ihre Meinung, Ihr Feedback, Ihre Fragen und Ihre Anregungen mit uns über Kommentare im EnOcean Blog. 

http://blog.enocean.com/

Niemand kann heute mehr auf technische 
Unterstützung im Gesundheits- und Pflege-
bereich verzichten. Sie nimmt nicht nur dem 
Personal viel Last ab, sondern sorgt auch für 
mehr Sicherheit und Komfort. 

Weniger Arbeitslast dank 
Drucksensorik
Eine solche technische Hilfe ist die IQmat, 
eine Matratze mit integrierter Sensortechnik. 
Sie ist ein hochwertiges RHOMBO-
MEDICAL®-Produkt, in dem der Sensor 
weder sichtbar noch spürbar ist. Dank  
batterieloser Funktechnologie versorgt er 

sich über Bewegungsenergie selbst mit 
Strom und benötigt dadurch weder Batterie-
wechsel noch Wartung. Pflegeheime, die die 
Matratze bereits ohne Sensor im Einsatz 
haben, können diesen jederzeit nachrüsten. 

Sicherheit mit Komfort
Verlässt ein Patient das Bett, sendet der 
Sensor ein Funksignal sowohl an die 
Schwesternrufanlage als auch an das DECT-
Telefon. Dadurch weiß das Pflegepersonal 
sofort, wenn es nach dem Patienten sehen 
muss. 

Das Belegungssignal der IQmat lässt sich 
auch in die Hausautomation integrieren und 
beispielsweise das Licht oder die Heizung je 
nach der Zimmerbelegung steuern.

Aus der Praxis für die Praxis
Für die Entwicklung der IQmat hat IQfy den 
Betrieb in Pflegeheimen über mehrere 
Wochen verfolgt, die Arbeitsabläufe der Pfle-
gekräfte studiert und das Management zu 
den besonderen Bedürfnissen von Patient 
und Personal befragt. 

www.iqfy.de �

Die IQmat, eine von IQfy und der Firma Lück 

speziell für demente Patienten entwickelte 

Matratze, enthält einen integrierten Druck-

sensor. Dieser registriert Veränderungen der 

Gewichtsbelastung. Verlässt ein Patient sein 

Bett, so nimmt die Sensortechnik dies sofort 

wahr und sendet ein Alarmsignal. Von Andreas 

Thometzek, Geschäftsführender Gesellschafter, IQfy GmbH
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Für die sicherheit der Daten arbeitet der bat-
terielose Funk mit sogenannter „enhanced 
security“. Diese ergänzt das etablierte Funk-
protokoll mit rolling code und aes 128-Ver-
schlüsselung. ein 24 bit langer rolling code 
(rc), der mit jedem telegramm hochgezählt 
wird, dient hierzu als basis, um einen 32 bit 
langen, zahlenbasierten authentifi zierungs-
code (cipher-based Message authentication 
code, cMac) zu berechnen. Der cMac 
nutzt den 128-bit-aes-Verschlüsselungsal-
gorithmus. Zur Verschlüsselung des Daten-
pakets durch den sender werden die Daten 
mit einem 128-bit-aes-algorithmus chiff-
riert.

Energy Harvesting und 
Datensicherheit – gewohnte 
Haptik und Reichweite eines 
EnOcean-Funkschalters 
Wichtig bei abgesicherter Datenübertragung 
ist eine hohe Datenrate, da mehr Daten 
übertragen werden müssen als bei einem nur 

Datensicherheit – 
hohe Anforderungen
unerwünschte Datenerhebung und system-
manipulation sind ernst zu nehmende her-
ausforderungen im diesbezüglich besonders 
kritischen smart home-Massenmarkt. 

in der Funkkommunikation spielen deshalb 
sowohl Übertragungssicherheit als auch 
Datensicherheit eine wichtige rolle. eine 
Funkfrequenz mit hoher kanalverfügbarkeit 
gewährleistet die Übertragungssicherheit. 
Der enocean-Funk nutzt hierzu lizenzfreie 
Frequenzbänder unter 1 ghz. Die tele-
grammsendelogik sorgt für redundanz, ent-
weder vorsorglich über mehrfaches aussen-
den (bei unidirektionaler Übertragung), oder 
erfolgsabhängig mittels energieeffi zientem 
„smart acknowledge“-Verfahren. eine ein-
malige identifi kationsnummer der Funk-
sender (32-bit-iD), die sich nicht ändern 
oder kopieren lässt, verhindert außerdem 
Duplikate. 

Der knX-bus-standard steuert gebäudesys-
temtechnik wie heizung, beleuchtung, 
Jalousien, belüftung und sicherheitstechnik 
gewerkeübergreifend und bedarfsgerecht. 
eine zukunftsorientierte steuerung benötigt 
aber auch eine umfassende sensorik, die 
gebäudezustände und Messwerte erfasst.
 
energy harvesting bietet hier die ideale 
ergänzung. Die Funksensoren lassen sich 
fl exibel platzieren und sind vollständig war-
tungsfrei. gleichzeitig ist die Funkkommuni-
kation verschlüsselt. Damit erfüllt sie die 
wachsenden ansprüche an eine sichere 
Datenübertragung im smart home. 

Der kinetische 
Energiegenerator 
ECO 200 ermög-
licht Funkschalter 
mit sicherer Daten-
kommunikation.

Funktechnik mit gesicherter Datenübertragung ist im Smart Home und damit in 

der Gebäudesystemtechnik von morgen nicht mehr wegzudenken. Mit entspre-

chenden KNX/EnOcean-Gateways lassen sich künftig datensichere und gleich-

zeitig energieautarke Funksensoren in ein KNX-System nahtlos integrieren. Es 

entsteht ein durchgängiges System aus leistungsfähiger Gebäudesystemtechnik 

mit sicherer Funkkommunikation.

Von Armin Anders, Vice President Business Development, EnOcean GmbH

Schwerpunktthema

Grenzen überwinden

knX und Funkdatensicherheit

enocean energy harvesting,
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enocean-gateways mit verschlüsselter 
Funkdatenübertragung zu erweitern. 

Die neuen enocean-Funksender und -emp-
fänger können optional die bisherigen über-
tragungsgesicherten Funktelegramme sowie 
die zusätzlich datengesicherten telegramme 
verschicken bzw. empfangen. auch ein 
knX-gateway, das verschlüsselte tele-
gramme decodiert, kann weiterhin stan-
dard-telegramme verarbeiten.

www.enocean.de

weise deutlich geringerer Datenrate müsste 
für einen energieautarken taster physikali-
sche grenzen überwinden. 

Gateway – Bindeglied zwischen 
KNX-Bus und datensicherem 
Energy Harvesting-Funk
seit anfang 2015 gibt es bereits vielfältige 
schalter, sensoren und aktoren, die ver-
schlüsselten enocean-Funk unterstützen. 
entsprechende Wandtaster, Fernbedienun-
gen, Fensterkontakte und aktoren sind im 
großhandel erhältlich. Zudem planen 
derzeit verschiedene hersteller, ihre knX/

übertragungsgesicherten Protokoll. Da beim 
enocean-Funk mit 124 kbit/s zusätzlich der 
telegramm-overhead stark optimiert ist, 
benötigt das enocean-schaltertelegramm 
zur Übertragung nur 1,2 ms, einschließlich 
Verschlüsselung und rolling code (cMac). 

Der energiebedarf der sendeelektronik 
beträgt minimal 120 µJ. Die betätigungs-
energie am Wandler beträgt damit typisch 
etwa 1,25 mJ. bei der tastbedienung eines 
schalters steigt die betätigungskraft über 
einen Weg von rund 2 mm auf etwa 8 n an, 
eine typische haptik von gebäudeschaltern. 
Die betätigungshaptik eines enocean-Funk-
schalters liegt damit auch mit Datenver-
schlüsselung und voller sendereichweite im 
gewohnten bereich eines etablierten licht-
schalters. 

Die effi zienz eines elektrodynamischen 
energiewandlers lässt sich in diesem ener-
giebereich praktisch kaum steigern. auch 
die mechanische eigenart des systems „tas-
ter“ kann nicht wesentlich geändert werden. 
längere telegramme als 1,2 ms wie beim 
enocean-Funk führen zwangsläufi g zu höhe-
ren kräften beziehungsweise betätigungs-
wegen. ein Funktelegramm mit beispiels-

Daten per Funk Verdrahtetes 
Bussystem 

(Twisted Pair)
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Anfang des Jahres ist die EnOcean Alliance der AllSeen 

Alliance beigetreten, um gemeinsam das Internet of Every-

thing (IoE) zu verwirklichen. Diese Partnerschaft verbindet das 

etablierte EnOcean-Ökosystem mit der Open Source Com-

munity der AllSeen Alliance. Wir haben mit Philip DesAutels, 

Senior Director der AllSeen Alliance, und Graham Martin, 

Chairman der EnOcean Alliance, über die zukünftige Band-

breite dieser Zusammenarbeit gesprochen. 

Die AllSeen Alliance erzielt große Aufmerk-
samkeit mit ihrem Weg zum Internet of 
Everything. Was ist das Faszinierende an 
einem IoE? 

Philip DesAutels: Das internet of everything 
wird die art und Weise verändern, wie end-
verbraucher, unternehmen, branchen etc. 
technologie nutzen. Wenn intelligenz überall 
verteilt ist, werden wir verstärkt von infor-
mationen umgeben sein, die unsere bedürf-
nisse erfassen und vorausahnen. ist das 
internet of everything vollständig umgesetzt, 
wird sich niemand fragen, wie es funktio-
niert – es funktioniert einfach. neue Pro-
dukte, services, unternehmen, Märkte und 
branchen werden entstehen. Das ioe ver-
spricht, unsere art, wie wir leben, arbeiten, 
lernen, spielen und uns mit unserer umwelt 
und anderen austauschen, nachhaltig zu 
verändern. 

Welchen Ansatz verfolgt die AllSeen 
Alliance, um ein IoE zu verwirklichen – in 
anderen Worten, warum wird die Welt den 
AllSeen-Standard für das IoE annehmen?  

Philip DesAutels: Die allseen alliance ist 
ein Partnerschaftsprojekt in einem neutralen 
Forum der linux Foundation. Diese schafft 
den wichtigen partnerschaftlichen und orga-
nisatorischen rahmen, sodass sich die 
allseen alliance auf ioe-innovationen und 
das open source-Projekt allJoyn fokussieren 
kann.

Die allseen alliance-gemeinschaft war von 
grund auf als open source-Projekt angelegt. 
Wir sind also keine organisation, die viel 
Zeit damit verbringt, über spezifi kationen zu 
diskutieren oder hunderte von seiten an 
Dokumentation zu schreiben. Vielmehr kon-
zentrieren sich die Mitglieder der allseen 
alliance darauf, was sie zum code beitragen 
wollen, um das Protokoll weiterzuentwi-
ckeln. Wenn unternehmen ideen für neue 

services oder schnittstellen haben, schlagen 
sie das einfach vor. unsere alliance küm-
mert sich dann um die implementierung 
(nicht nur spezifi kationen). Dadurch bewe-
gen wir uns schneller in dem sich ständig 
weiterentwickelnden ioe. 

Was sind die größten Herausforderungen?

Philip DesAutels: Die interoperabilität zwi-
schen all diesen „Dingen“, die das Ökosystem 

Partner für das 
internet of
everything
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des internet of everything bilden. Momentan 
steht die branche vor großen herausforde-
rungen auf dem Weg zur interoperabilität: 
es gibt zu viele verschiedene aktivitäten 
und technologien. Vor allem proprietäre 
geschäftsmodelle stehen hier im Weg. 
es gibt zwar ansätze, die interoperabilität 
zwischen geräten im haus zu verbessern. in 
der umsetzung beschränkt sich das aller-
dings darauf, dass verschiedene Produkte 
eines einzelnen anbieters miteinander 

kommunizieren können. Das mag für smart-
phones, tablets und Fernseher funktionie-
ren. Was aber ist mit kühlschränken, kaffee-
maschinen oder haussicherheitssystemen? 
Die allseen alliance ist der erste richtige, 
groß angelegte Vorstoß von unternehmen, 
eine echte interoperable lösung über ein 
open source software-Modell umzusetzen. 

Seit einigen Monaten ist die EnOcean 
Alliance jetzt Mitglied in der AllSeen Alli-
ance. Was macht diese Partnerschaft aus?

Graham Martin: Mit der Zusammenarbeit 
zwischen der allseen alliance und der 
enocean alliance möchten wir den 
enocean-standard in das offene allJoyn 
Framework einbinden. Dieser technische 
rahmen führt alle kommunikationsstan-
dards und -ebenen für ein ioe zusammen: 
batterielose Funksensoren, die die benötig-
ten Daten erfassen, steuereinheiten zur 
informationsverarbeitung, ein übergeordne-
tes system für die intelligente Vernetzung 
sowie die app für eine nutzerfreundliche 
bedienung. alle grundlegenden technolo-
gien für ein internet of everything gibt es 
heute bereits. Doch erst die Zusammenar-
beit der involvierten anbieter, technologien 
und standards unter dem schirm der 
allseen alliance ermöglicht eine nahtlose 
kommunikation. 

Welche Rolle spielt funkbasierte 
Gebäudeautomation in einem IoE? 

Graham Martin: gebäudeautomation ist ein 
Vorbild für das ioe. in gebäudeautomations-
systemen ist es üblich, dass verschiedene 
standards zusammenwirken, um die beste 
lösung umzusetzen. hier gibt es bereits eine 
umfassende Vernetzung verschiedener stan-
dards und interoperable geräte verschiede-
ner hersteller, die intelligente, selbstler-
nende automationssysteme ermöglichen. 
Deshalb können smarte gebäude als 
wesentlicher bestandteil eines ioe gesehen 
werden. 

Warum ist es so wichtig, verschiedene 
Standards zu vernetzen?

Graham Martin: Für die rahmenbedingun-
gen eines ioe ist es unterlässlich, dass tech-
nologiestandards zusammenarbeiten. es wird 
offensichtlich keinen einzelnen standard 
geben, der alle diese tausende von anwen-
dungen abdecken kann, die wir heute und in 
Zukunft sehen. ein batterieloser sensor bie-
tet die nötige Flexibilität, um Daten zu sam-
meln. er kann aber nicht über energiehung-
rige Protokolle wie WiFi kommunizieren. er 
muss es auch nicht. er kann telegramme 
über den energiearmen enocean-standard 
senden und erhält Zugang zu iPv6, zum bei-
spiel über gateways. 

Philip DesAutels: als branche müssen wir 
interoperabilität statt Fragmentierung wei-
ter vorantreiben. Die technologiebranche 
heute – vom consumer-Markt bis zu groß-
kunden – braucht einen gemeinsamen rah-
men, in dem alle geräte und systeme unab-
hängig von hersteller oder betriebssystem 
miteinander vernetzt sind. eine open source 
software wie allJoyn will genau das tun. 
einmal umgesetzt, werden endverbraucher 
wie unternehmen erleben, wie einfach es 
ist, geräte, systeme und services unabhän-
gig von Marke und hersteller miteinander zu 
vernetzen und mit ihnen zu interagieren. 

https://allseenalliance.org
www.enocean-alliance.org 
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Nur wenige Schritte von der renommierten 
Zürcher Bahnhofstraße, einem der teuersten 
Pflaster der Welt, liegt die repräsentative 
Geschäftsliegenschaft „Thalhof“. Der mehr-
teilige Komplex dient einer Vielzahl von 
Unternehmen als Ladenlokale und Büroflä-
chen. Im Rahmen umfassender Modernisie-
rungsarbeiten an der Liegenschaft konnte 
SAUTER jüngst die Gebäudetechnik auf den 
neuesten Stand bringen.

Das Ziel war, moderne Technik zu installie-
ren, welche den Anforderungen der nächs-
ten zwei Jahrzehnte genügen wird. Die 
Lösung sollte zudem individuellen Ansprü-
chen gerecht werden und eine bedarfskon-
forme Raumkonditionierung in den einzel-
nen Bereichen ermöglichen. Die System- 
familie SAUTER EY-modulo 5 mit ihren auf 
BACnet/IP basierenden Komponenten bot 
dafür die ideale Lösung.

Von Kabel bis Funk
Das Gebäude verfügt über eine Wärme
erzeugung mit integrierter Steuerung und 
eine Kältemaschine für die Kälteerzeu-
gung. Eine Klimaanlage versorgt die Büro-
etagen mit aufbereiteter Luft. Für die 
Ansteuerung der Klimatechnik wurden die 
bestehenden Schaltschränke mit neuesten 
Komponenten der BACnet-Systemfamilie 
SAUTER EY-modulo 5 ausgerüstet.

Die Konditionierung der Einzel- und Groß-
räume wird mit Radiatoren und Kühldecken 
gewährleistet. Temperatur-, Feuchte- und 
Präsenzwerte werden jeweils von der Raum-
automationsstation SAUTER ecos5 erfasst 
und geregelt, welche über BACnet/IP integ-
riert ist. 

Auch im mondänen Zürcher 

Bankenviertel zählt Kosten-

effizienz. Wenn moderne 

Technik erschwinglich bleibt 

und gleichzeitig nahtlos das 

Altbewährte ablöst, sind auch 

anspruchsvollste Mieter 

beeindruckt.

Von Werner Schraner, 

Regionenleiter Zürich, SAUTER Schweiz, 

Sauter Building Control Schweiz AG

				    E    rschwingliche
�I ndividuallösungen 
für hochwertige
	    G eschäftsliegenschaft

Die drahtlosen Raum-
bediengeräte SAUTER 

ecoUnit 1 kommuni-
zieren per EnOcean-

Funkprotokoll mit  
den Raumauto- 

mationsstationen  
SAUTER ecos5.
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auf Mieterwunsch wurden in einem 
stockwerk die bestehenden einzelräume in 
großraumbüros umgebaut. Durch den Weg-
fall der innenwände entfi elen viele bisherige 
installationsfl ächen für sensoren. Dank des 
einsatzes von enocean-Funktechnologie 
kann eine bedarfsgerechte, individuelle 
regelung sichergestellt werden. 

Die drahtlosen raumbediengeräte ecounit 1 
kommunizieren per enocean-Funkprotokoll 
mit den bacnet-raumautomationsstationen 
ecos5. Dank bidirektionaler kommunikation 
kennt so der raumcontroller stets die aktu-
ellen Werte im raum und kann diese mit 
den gewünschten sollwerten abgleichen. 
alle automationsstationen – sowohl für die 
energieerzeugung als auch für die nutzung 
im raum – sind teil der systemfamilie 
sauter eY-modulo 5 und sprechen durch-
gängig bacnet/iP.

Automatische Alarmierung und 
Fernzugriff
sämtliche hlk-anlagen und einzelraumre-
gelungen – insgesamt 675 hardware-Daten-
punkte – werden im bacnet-Webserver mit 
sauter moduWeb Vision als zentrales 
system zusammengefasst. Mit der webba-
sierten Visualisierungssoftware lassen sich 
orts- und systemungebunden die gebäude-
technischen anlagen überwachen und steu-
ern. auftretende alarme werden zuverlässig 
via e-Mail weitergeleitet. Der Fernzugriff auf 
das system erfolgt per gsM-Modem, die 
integrierte Firewall sorgt für höchste sicher-
heit.

Die Modernisierung wurde im laufenden 
betrieb über einen Zeitraum von fünf Mona-
ten durchgeführt. heute können besitzer 
und Mieter auf ein fl exibles system auf allen 
ebenen zählen, welches sich optimal an ver-

schiedene bedarfsprofi le anpassen lässt. 
Durch den einsatz moderner komponenten 
der systemfamilie sauter eY-modulo 5 
und etablierter kommunikationsstandards 
wie bacnet/iP oder enocean ist ein zuver-
lässiger und ressourceneffi zienter betrieb 
langfristig sichergestellt.

www.sauter-building-control.ch 

Dank des Einsatzes von 
EnOcean-Funktechnologie 
kann in den Großraum-
büros eine bedarfsge-
rechte, individuelle Rege-
lung unabhängig von der 
jeweiligen Raumeinteilung 
sichergestellt werden.
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80 Prozent weniger 

Energie für 
5-Sterne-Luxus 

Im Mandarin Oriental in 

Macau erlebt der Gast jeden 

Morgen und Abend ein  

spektakuläres Farben- und 

Lichtspiel über der Bucht der 

südchinesischen Metropole. 

Das Licht sowie die Vorhänge 

in den stilvollen Zimmern 

steuert ein Automations- 

system von Eltako. Dank  

batterieloser Funktechnologie 

bringt es Energieeffizienz und 

Komfort in perfekten Einklang. 
 

Von Bettina Goss, Export Sales Manager,  

Eltako GmbH

Das 5-Sterne-Hotel bietet mit seiner einzig-
artigen Lage am Wasser und seiner luxuriö-
sen Ausstattung einen ganz besonderen Auf-
enthalt in Macau. Dabei spiegelt das Design 
der Zimmer die Faszination der Stadt mit 
ihren berühmten Einkaufsstraßen, dem pul-
sierenden Nachtleben und dem modernen 
Lebensstil wider und sorgt für eine reizvolle 
Mischung aus Stil und Komfort.

Das Beste in allen Bereichen 
Im Mandarin Oriental gehört zu einem per-
fekten Aufenthalt für die Gäste auch 
modernste Technologie, die höchste Ansprü-
che an eine angenehme Atmosphäre und 
einen nachhaltigen Umgang mit Ressourcen 
erfüllt. Das gilt auch für die Gebäudeauto-
mation. Deshalb suchte das Hotel für die 
Modernisierung seiner Licht- und Vorhang-
steuerung eine Lösung, die sich perfekt in 
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das Design fügt und stimmungsvoll beleuch-
tete räume bei gleichzeitig effi zienter ener-
gienutzung ermöglicht. 

Flexibilität und Erfahrung
eine weitere herausforderung bestand darin, 
eine technologie zu fi nden, die sich nahtlos 
in das bestehende incom-system integrieren 
ließ. Zudem durfte natürlich der komfort der 
gäste durch die Modernisierung in keiner 
Weise beeinträchtigt werden. 

Die Wahl des hotelmanagements fi el auf 
eine lösung von eltako, die dank batterielo-
ser Funktechnologie und Produkten im 
modernen Design alle anforderungen des 
5-sterne-hotels erfüllen konnte. Das Projekt 
selbst plante und betreute die Firma telcs 
ltd, theuer eurolighting consultancy. Der 
lokale eltako-Partner überzeugte mit lang-
jähriger Projekterfahrung, einem breiten 
Fachwissen und fl exibler umsetzung der 
kundenwünsche. 

Komfort per Tastendruck
in insgesamt 213 Zimmern und suiten, ein-
schließlich der Präsidentensuite, kommen 
1.900 schalter und 3.400 aktoren der 
eltako-baureihe 14 zum einsatz. Die schal-
ter arbeiten dank der enocean-technologie 
ohne kabel und batterien. Die energie für 
das Funksignal wird allein durch den Druck 
der taste erzeugt. Die schalter konnten des-
halb fl exibel an den gewünschten stellen 
und auf allen oberfl ächen platziert werden. 
Zudem sind sie wartungsfrei und funktionie-
ren durchgehend zuverlässig, sodass es 
weder zu ausfällen kommen kann, noch 
muss das hotelpersonal die gäste mit dem 
Wechsel von batterien belästigen. gravuren 
auf der schalteroberfl äche zeigen dem gast 
die jeweiligen Funktionen an. 

Perfekte Kommunikation
Die aktoren empfangen die informationen 
der schalter via Funk und steuern ohne Ver-
zögerung das licht und die Verschattung in 
den Zimmern. Das incom-signal wird in der 
Verteilung abgegriffen und in szenen für die 
licht- und Vorhangsteuerung umgesetzt. Die 
anbindung herkömmlicher taster in die 
Funkinstallation erfolgt über das Ferntast-
system Fts14. 

Durch den einsatz der batterielosen Funk-
technologie konnte telcs die notwendige 
Verkabelung in den räumen und damit bau-
lärm und schmutz auf ein Minimum redu-
zieren. auch der Zeitfaktor war ein großer 
Pluspunkt des systems: Die gesamte imple-
mentierung in allen Zimmern war nach 
bereits vier Monaten abgeschlossen. 

Automation auf optimalem 
Niveau
Mit der modernen automation öffnen und 
schließen die Vorhänge jetzt selbsttätig, je 
nach tageszeit und sobald ein gast das Zim-

mer betritt beziehungsweise verlässt. am 
tag bleiben die leichten Vorhänge geschlos-
sen und erzeugen ein angenehmes raum-
licht bei gleichzeitigem sichtschutz. nach 
sonnenuntergang öffnen sich bei betreten 
des raums wie durch magische hand alle 
Vorhänge und geben den blick auf das gran-
diose lichtermeer der bucht von Macau frei. 
Diese einstellungen sorgen nicht nur für eine 
angenehme stimmung, sondern halten die 
temperatur im raum konstant auf einem 
komfortablen, energieeffi zienten niveau.
 
auch das licht erzeugt automatisch wohnli-
che beleuchtungsszenen als Willkommens-
gruß für den gast. ist das Zimmer ungenutzt, 
schalten sich alle leuchten aus und sparen 
dadurch zusätzlich energie. Über individu-
elle taster am bett kann der gast sowohl die 
Vorhänge als auch das licht einzeln bedie-
nen oder die leuchten in allen räumen ein-
schließlich des bads gleichzeitig ein- bezie-
hungsweise ausschalten (Fsr14). Über 
dieselben schalter lässt sich das licht 
zudem nach bedarf dimmen (FuD14). 

Erfolgreiche Effekte
Das ergebnis der neuen automation begeis-
tert die hotelbetreiber. Die beleuchtungs-
szenen unterstützen optimal die Wohlfühlat-
mosphäre für den gast, der bequem alle 
Funktionen in seinem Zimmer sogar vom 
bett aus steuern kann. Mit 80 % weniger 
energieverbrauch im Vergleich zum vorheri-
gen system hat die eltako-lösung die erwar-
teten einsparungen sogar übertroffen. 

Der erfolg des Projekts überzeugt: Dem-
nächst wird telcs in hongkong ein weite-
res Mandarin oriental hotel mit eltako-Funk 
ausstatten. 

www.eltako.com 
www.telcs-design.com 
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climaView – 
          smarte Lösung für Energie-  
und Klimamonitoring

Wenn es um die Erhöhung der Energieeffizienz 

in Gebäuden und die Verbesserung des Innen-

raumklimas geht, ist die systematische Daten-

aufbereitung das A und O. Von der Temperatur 

über die Helligkeit bis zu den CO2-Werten bil-

det climaView alle relevanten Messwerte über 

ein einziges System ab. 
 

Siegfried Gaida, Geschäftsführer der Thermokon GmbH/Österreich, und 

Frank Neudecker, CTO/Technischer Leiter der Thermokon Sensortechnik 

GmbH, haben uns im Gespräch die Details erklärt.

Herr Gaida, Herr Neudecker, welchen 
Ansatz verfolgen Sie mit climaView? 
 
Siegfried Gaida: Mithilfe unserer EasySens-
Sensoren haben wir in Österreich bereits 
zahlreiche Schulvermessungen durchge-
führt. Anstelle von diversen Einzelwerten 
wollten wir unseren Kunden jedoch einen 
komfortablen Komplettüberblick bieten. Als 

webbasierte Lösung erlaubt climaView, die 
verschiedenen Komponenten und Daten der 
Gebäudetechnik, die wir über EasySens 
erfassen, kompakt auf einem PC-Monitor 
darzustellen und zu analysieren.

Frank Neudecker: Für die umfassende 
Überwachung des Innenraumklimas ist das 
ein nicht zu unterschätzender Vorteil. Gerade 
in großen Gebäuden kommt es bekanntlich 
immer wieder zu Beschwerden – zu warm, 
zu kalt, zu trocken. climaView stellt objek-
tive Daten zur Verfügung und fasst diese 
übersichtlich zusammen. Das schafft die 
Basis für ein aussagekräftiges Monitoring 
der Energieeffizienz gemäß DIN 50001. 

Siegfried Gaida: Dennoch geht es bei clima-
View um weitaus mehr als Energieeffizienz. 
Rund 90 % seines Lebens verbringt der 
Mensch in Gebäuden. Ein angenehmes 

Innenraumklima, das Wohlbefinden und 
Gesundheit des Menschen im Fokus hat, ist 
deshalb extrem wichtig. So entspricht ein 
gut ausgeleuchteter Arbeitsplatz mit 800 
Lux zwar gängigen Vorgaben, doch braucht 
der Mensch deutlich mehr, um sich wohlzu-
fühlen – und entsprechend produktiv zu 
arbeiten.

Was sind die wichtigsten Eigenschaften 
von climaView? 

Frank Neudecker: climaView arbeitet ganz-
heitlich. Es stellt sämtliche Daten in einem 
einzigen System zur Verfügung, macht 
Zusammenhänge erkennbar und führt damit 
zu aussagekräftigen Ergebnissen. climaView 
zeigt z. B. auf, ob der Temperaturrückgang in 
einem Raum technischer Natur ist oder ob 
ein Fenster geöffnet wurde. 
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Bei der Entwicklung haben wir auf größtmög-
liche Einfachheit und Effektivität geachtet: 
Als Funklösung lässt sich climaView inner-
halb kürzester Zeit installieren. Dabei erlau-
ben die kabellosen Verbindungen eine opti-
male Platzierung der Sensoren – sogar auf 
Glasflächen oder mitten im Raum, wo man 
verlässlichere Daten über die Innenraumtem-
peratur erhält als an der Eingangstür.

Ein weiteres Plus ist die Möglichkeit zum 
Remote Commissioning über airConfig, 
unsere auf EasySens-Produkte abgestimmte 
Software. Für jedes einzelne Gerät lassen 
sich hier sämtliche Parameter komfortabel 
am PC konfigurieren und per Funk an den 
Empfänger übertragen. Eingeschlossen ist 
hier auch die Übermittlung ein und dersel-
ben Konfiguration an mehrere Empfänger. 
Das spart Zeit und reduziert mögliche Feh-
lerquellen. 

Für welche Zielgruppen wurde climaView 
konzipiert?

Frank Neudecker: climaView ist eine ideale 
Lösung für Energieberater, Gebäudebetrei-
ber und Planer sowie Liegenschaftsbesitzer 

und Facility Manager. Es liefert nicht nur 
wertvolle Erkenntnisse bei der Analyse ein-
zelner Gebäude, sondern erlaubt auch den 
direkten Vergleich unterschiedlicher Liegen-
schaften. Größere Unternehmen können so 
beispielsweise die Gründe dafür ermitteln, 
warum Standort A energieeffizienter ist als 
Standort B. 

Siegfried Gaida: climaView auf diese Kern-
zielgruppen beschränken zu wollen, wäre 
jedoch zu kurz gedacht. Das Gesundheitsbe-
wusstsein des Menschen ist gestiegen. Er 
will wissen, in welcher Umgebung er sich 
bewegt – und wie er diese verbessern kann. 
Deshalb kann climaView auch für Eigen-
heimbesitzer eine ausgesprochen interes-
sante Lösung sein. 

Gibt es erste Vorhaben, climaView in der 
Praxis zu testen? 

Siegfried Gaida: Durchaus. Eine österreichi-
sche Textilkette beispielsweise plant derzeit, 
mithilfe von climaView den Einfluss der kli-
matischen Bedingungen in ihren Ladenloka-
len auf das Kaufverhalten zu untersuchen. 
Ist die Luft zu schlecht, sodass dort niemand 

bleiben möchte? Sind die Temperaturen in 
den Umkleidekabinen zu hoch, verliert man 
den Spaß am Anprobieren.

Denken Sie darüber nach, das Leistungs-
spektrum von climaView weiter auszu-
bauen?

Siegfried Gaida: Daran arbeiten wir bereits 
jetzt. Feinstaub und Lärm sind wichtige 
Zukunftsthemen und machen das Öffnen 
von Fenstern insbesondere in Großstädten 
mit starkem Verkehrsaufkommen zum Prob-
lem. Für diese Anwendungsbereiche disku-
tieren wir derzeit sowohl intern als auch mit 
potenziellen Interessenten die Entwicklung 
neuer Sensoren, die das Leistungsspektrum 
von climaView sinnvoll erweitern. So hat die 
Präsentation des climaView-Konzepts bei-
spielsweise einen unserer Kunden auf die 
Idee gebracht, ein Projekt zum Thema Lärm-
schutz durchführen zu wollen.

www.thermokon.de

19



bereits auf den ersten blick besticht der 
smartDrive MX durch ein formschönes, 
modern-schlichtes gehäuse, das jeden klas-
sischen heizkörper optisch aufwertet. Damit 
motiviert schon das Design des stellantriebs 
dazu, auf eine energieeffi ziente heizungs-
steuerung umzustellen. Der austausch 
gegen herkömmliche regler ist durch den 
kabellosen betrieb dann auch mit wenigen 
handgriffen erledigt. Zudem zeigt das große 
Display die eingestellte solltemperatur gut 
lesbar an. Diese lässt sich auf dem smart-
phone per app oder, wie von einem klassi-
schen stellantrieb gewohnt, manuell jeder-
zeit hoch- oder herunterdrehen. bei mehr-

eren heizkörpern in einem raum gleichen 
sich alle antriebe automatisch an die neue 
gewünschte temperatur an.

Auf leisen Sohlen
neben dem auge spricht der smartDrive MX 
auch andere sinne an. er betätigt das Ventil 
bei einem gleichmäßigen, leisen geräusch 
von nur maximal 30 Dezibel. Das entspricht 
der lautstärke eines Flüsterns und liegt deut-
lich unter den üblichen geräuschen in einer 
Wohnung, wie beispielsweise dem surren 
des kühlschranks (50 Dezibel). Dadurch 
bleibt die ruhe in sensiblen Wohnbereichen 
wie kinder- oder schlafzimmer ungestört. 

Über optik, haptik und akustik 
hinaus überzeugt der stellantrieb 
nutzer wie installateur mit seinen 
beeindruckenden inneren Werten. 
Denn im attraktiven gehäuse 
steckt ein wahres leistungspaket.

In zwei Schritten 
zum Ziel
Mit einem tastendruck passt sich 
der smartDrive MX an jedes han-
delsübliche Ventil an und erfasst 

präzise den jeweiligen hubweg. Die Über-
mittlung der exakten hubwerte in kombina-
tion mit der Vorlauf- und der rücklauftem-
peratur sind grundlegende informationen für 
ein aussagekräftiges energiemonitoring. 

Der smartDrive MX kommuniziert über den 
zuverlässigen, energiesparsamen enocean-
Funk. Mit einem zweiten tastendruck am 
gerät schickt der installateur das anlerntele-
gramm mit dem verwendeten anwendungs-
profi l (enocean equipment Profi le) einmalig 
an einen homeserver oder ein gateway. 
Diese erkennen den smartDrive MX sofort 
und nehmen den bidirektionalen Datenaus-
tausch auf. unabhängig von der anzahl der 
heizkörper funktioniert dieser einfache 
anlernvorgang immer gleich. Dadurch kön-
nen installateure selbst große gebäude 
Plug&Play mit intelligenter heizungsrege-
lung ausstatten. 

Über den enocean-Funk lassen sich zudem 
andere batterielose geräte in das netzwerk 
einbinden, wie zum beispiel Fensterkon-
takte. Der raumtemperatursensor ist aller-
dings bereits im smartDrive MX integriert. 
ein zusätzlicher externer sensor und auch 

  spitzenleistung in
 vollendeter Form

Mit dem funkbasierten SmartDrive MX-Stellantrieb setzt HORA 

neue Maßstäbe in Funktion und Design für die Heizungsrege-

lung. Klare Linien und ein großes Display machen das Gerät 

attraktiv für jede Wohnumgebung; auf Tastendruck lässt es sich 

Plug&Play in Betrieb nehmen. Als einziger Stellantrieb am 

Markt liefert er Informationen zu Vorlauftemperatur sowie 

exakter Ventilhubstellung und schlägt damit eine intelligente 

Brücke zur effizienten Anlagenregelung.  

Von Ulrike Krüger, Key Account Manager, HORA Holter Regelarmaturen GmbH & Co. KG
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ein raumbediengerät in jedem einzelnen 
Zimmer sind damit überfl üssig.

rund um den smartDrive MX hat hora ein 
zuverlässiges Partnernetzwerk aufgebaut, 
sodass Planer und installateure die Wahl 
unter verschiedensten gateways bis hin zu 
hoch intelligenten homeservern haben, pas-
send zu ihrem jeweiligen Projekt. 

Intelligente Effekte
Der im smartDrive MX integrierte Vorlauf-
temperatursensor bietet zusätzlichen nut-
zen. Über die raumtemperatur, die exakte 
hubwerterfassung und die Vorlauftempera-
tur des systems kann eine optimale Vorlauf-
temperaturanpassung berechnet werden. 
Die heutigen systeme in Mitteleuropa sind 
außentemperatur-geführt (-10 °c/-12 °c). in 
Deutschland gelten diese Verhältnisse nur 
für 6 % des Jahres. Die kombination von 
Vorlauf- und raumtemperaturerfassung so -
wie die rückmeldung der exakten stellung 
des heizungsventils ermöglichen eine bedarfs-

geführte Vorlauftemperaturanpassung wäh-
rend des ganzen Jahres. so können die Ven-
tile auf einen größtmöglichen hub gesetzt 
werden, um einen optimalen hydraulischen 
Wirkungsgrad zu erreichen.

Mit dieser am Markt einmaligen Funktion lie-
fert der smartDrive MX wichtige Daten für 
eine effi ziente heizstrategie und erzielt 
dadurch weitaus höhere energieeinsparef-
fekte als eine klassische einzelraumregelung. 

Smart im Griff
Durch eine intelligente Vernetzung kann der 
anwender mittels einer app auf seinem 
smartphone oder laptop auf Daten- und 
Zeitprofi le der heizungsregelung zugreifen. 
er kann voreingestellte Programme aktivie-
ren, beispielsweise eine raumtemperatur-
absenkung, wenn niemand zu hause ist. 
Dank des enocean-Funks lässt sich diese 
Funktionalität aber auch mit einem batterie-
losen zentralen schalter in der nähe der 
haustür umsetzen. sobald der bewohner 

den schalter drückt, regeln die antriebe die 
heizkörper entsprechend dem voreingestell-
ten sollwert. 

Energieautarker Ausblick
noch nutzt der smartDrive MX handelsübli-
che lithium-batterien und erreicht so eine 
außergewöhnliche betriebszeit von circa vier 
Jahren. Drei Wochen, bevor die leistung zur 
neige geht, informiert die app den nutzer 
über den nötigen austausch. Ziel von hora 
ist es, bereits im nächsten Jahr eine ener-
gieautarke Variante vorzustellen. Dann ent-
fällt auch der batteriewechsel für noch mehr 
komfort beim intelligenten energiesparen. 

www.hora.de
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leD-steuerung lässt 

Pfl anzen 
wachsen 

Ushio Lighting hat die EnOcean-

basierte Lösung von Rohm in die 

Funksteuerung ihrer LED-Leisten 

integriert. Zum Einsatz kommen 

sie in Pflanzenfarmen, die aus-

schließlich mit künstlichem Licht 

arbeiten. Etwa 10.000 dieser LED-

Leisten sind bereits in der Fabrik 

im Einsatz. 

Von Koji Taniuchi, Group General Manager Research 

and Development Headquarters, Rohm Semiconductors

EnOcean-Funkmodul (TCM 410J) integriert in den 
LED-Leisten. Mikrocomputer mit Dimmer-Output-
Funktion von Lapis Semiconductor.
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in den vergangenen Jahren haben Pfl anzen-
fabriken viel aufmerksamkeit auf sich gezo-
gen, weil sie einen stabilen ernteertrag ohne 
einsatz von Pestiziden (agrochemikalien) 
ermöglichen. bislang ließen sich in den 
meisten Pfl anzenfabriken die leD-leisten 
entweder gar nicht dimmen und zeitabhän-
gig steuern oder nur über verdrahtete lösun-
gen. 

Die Grenzen von Kabeln
es gibt viele verschiedene Pfl anzen, die nur 
bei unterschiedlichen lichtverhältnissen 
wachsen. allerdings wäre eine fl exible 
anpassung der üblichen dauerstromversorg-
ten steuerungssysteme aufgrund der vielen 
benötigten kabel zu komplex geworden. 
Darüber hinaus wäre eine präzise Platzie-
rung und steuerung der beleuchtung abhän-
gig von der Wachstumsphase der Pfl anzen 
zu zeit- und kostenintensiv.

Suche nach einer drahtlosen 
Lösung
aus diesen gründen verlangte der Markt 
nach einem funkbasierten system, das leD-
leuchten dimmt und zeitabhängig steuert. 
ushio lighting bediente diese nachfrage, in 
dem sie ihr know-how in sachen leD-
beleuchtung, implementierung von leD-

komponenten und optischer Planung mit 
der enocean-Funklösung von rohm kombi-
nierte. Das ergebnis ist ein Funksteuersys-
tem für leD-leuchten speziell für das 
Wachstum von Pfl anzen, das bereits am 
Markt erhältlich ist. 

Steuerung in Echtzeit
in Pfl anzenfabriken müssen über 10.000 
leD-leisten gleichzeitig und in echtzeit 
gesteuert werden. es gäbe dafür viele Funk-
standards wie WiFi oder Zigbee. allerdings 
fi el die Wahl auf enocean, da dieser stan-
dard die beste simultane Funkkommunika-
tion in echtzeit bietet. 

Zukünftig könnte das steuerungssystem mit 
batterielosen enocean-sensoren ergänzt 
werden, die beispielsweise temperatur, 

lichtintensität oder die co2-konzentration 
der luft messen. Das brächte zusätzlichen 
nutzen für die gesamte Pfl anzenfabrik. Für 
den einsatz in regionen wie china, den usa 
und europa wird das Funksteuersystem für 
leD-leuchten momentan in anderen Fre-
quenzen weiterentwickelt.

www.rohm.com  
www.ushiolighting.co.jp/en 

Die Vorteile des Systems auf einen Blick

1.  Einfaches Dimmen und Zeitsteuerung dank 
drahtloser Kommunikation 

2.  Geringere Installationskosten durch 
vereinfachte und reduzierte Verdrahtung 

3.  PC-basierte Änderungen der 
Systemkonzeption und Steuerung 
unabhängig von den Leuchten 

4.  In den Leuchten integrierte Repeater-
funktionalität für die Funkkommunikation 
(derzeit zum Patent angemeldet) 

Nihon Yamamura Glass Co., 
Ltd. Pfl anzenfabrik in Hyogo 
Amagasaki.

Eine Steuerung (PC) sendet ein Dimm-Signal an 
das EnOcean-Modul (TCM 410J) in der LED-
Leiste von Ushio Lighting. Dieses Signal leitet 
der Mikrocomputer von Lapis Semiconductor an 
die Stromversorgung der LED weiter und führt 
den Dimmvorgang aus. Über die Systemsoftware 
lässt sich zudem das Dimmen der LEDs zeit-
abhängig steuern. 
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Mehr 
    Effekte für 
                            LED-Beleuchtung

In der Lichttechnik gibt es dank LEDs und OLEDs viele Inno-

vationen. Mit neuen, ausgereiften Steuerungen lassen sich 

die Komfort- und Energieeinspareffekte solcher Lösungen 

noch verstärken. Batterielose Funktechnologie verbindet diese 

Vorteile einzigartig mit einfacher Installation und wartungs-

freiem Betrieb. Dadurch erschließen EnOcean LED-Licht

lösungen die vollen Potenziale dieses Wachstumsmarkts. 

Von Matthias Kassner, Product Marketing Director, EnOcean GmbH
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Zugriff von überall
Über ein PC-Tool zur Ferninbetriebnahme 
können Installateure eine Vielzahl zusätz
licher Parameter einstellen, wie beispielsweise 
Schwellwerte, Dimmlevel und -geschwin
digkeit oder Timer. Dafür lassen sich über 
das Tool alle funkbasierten Geräte im Ge
bäude lokalisieren, die Steuerung mit den 
einzelnen Komponenten vernetzen und kon-
figurieren. Ein zusätzliches Gateway kann 
dazu dienen, die LED-Regler in ein Ge
bäudeautomationssystem einzubinden.

Immer mehr Gebäude werden mit LEDs 
nachgerüstet. Über eine ausgefeilte Funk-
steuerung lassen sich mit dieser Lichttech-
nologie maximale Energieeinsparungen und 
Komfort erzielen.

www.enocean.de

Intelligente Lichtsteuerung ist inzwischen 
längst im Fokus von Gebäudeplanern und 
-eignern, da sie ein fester Bestandteil gesetz-
licher Regularien ist. Kalifornien hat hier mit 
dem Title 24 neue Maßstäbe für Gebäude-
richtlinien gesetzt. So muss beispielsweise 
das Licht in Klassenzimmern, Hotelzimmern 
oder Konferenzräumen präsenzabhängig 
gesteuert werden. Entsprechende Systeme 
müssen mit situations- und tageslichtabhän-
giger Steuerung mindestens 15 % Energie 
einsparen. 

Auch die deutsche Energieeinsparverord-
nung 2014 (EnEV 2014) sieht die Automa-
tisierung von Gewerken als verbindlichen 
Bestandteil der energetischen Bewertung 
eines Gebäudes. Ähnliches gilt für aner-
kannte Green Building-Zertifikate wie LEED 
oder BREEAM, bei denen eine intelligente 
Steuerung wichtige Bewertungspunkte 
bringt. 

Flexibilität dank Funk
Um diese neuen Regularien bei einem 
schnellen Return on Investment (ROI) zu 
erfüllen, müssen Gebäudeverantwortliche 
prüfen, welche Netzwerktechnologie und 
Steuerfunktionen sie umsetzen. Funktechno-
logien haben hier gegenüber verdrahteten 
Systemen einen klaren Vorteil, da sie sich 
flexibler und kostengünstiger installieren 
beziehungsweise erweitern lassen. 

Pluspunkt ohne Batterien 
In der Gebäudeautomation ist der EnOcean-
Funkstandard (ISO/IEC 14543-3-1X) am 
weitesten verbreitet. Für Kommunikation 
mit besonders niedrigem Energieverbrauch 
optimiert, ermöglicht er den Einsatz von bat-
terielosen, energieautarken Sensoren und 
Schaltern, die wartungsfrei arbeiten. 

Dank standardisierter Anwendungsprofile 
können EnOcean-basierte Lösungen von ver-
schiedenen Herstellern nahtlos miteinander 
kommunizieren. Dieser Ansatz aus offener 
Vernetzung und Interoperabilität ermöglicht 
eine umfassende, integrierte Funksteuerung 
für LEDs. 

Steuerung von A bis Z
Beleuchtungsunternehmen können flexibel 
entweder ihre eigenen EnOcean-basierten 

Produkte entwickeln oder sofort einsetzbare 
OEM-Lösungen zur LED-Steuerung nutzen. 
Diese umfassen batterielose Funkschalter, 
Präsenz- und Lichtsensoren, LED-Regler 
sowie ein Tool zur Ferninbetriebnahme. 

Die funkbasierten Sensoren und Schalter 
lassen sich optimal und ohne Renovierungs-
arbeiten im Raum platzieren, selbst auf 
Glaswänden oder Möbeln. Der Regler emp-
fängt die Funktelegramme von allen einge-
lernten Schaltern und Sensoren und steuert 
die Lichtleistung entsprechend. 

Dieses System ermöglicht zum Beispiel eine 
tageslichtabhängige Steuerung, die die 
Lichtintensität automatisch an das einfal-
lende Tageslicht anpasst. Ein Lichtsensor 
erfasst dabei den benötigten Wert. In einem 
üblichen Nutzgebäude kann ein solches 
Automationssystem zwischen 20 % und 
30 % Energie einsparen.

Batterieloser Funk bietet alle Komponenten einer intelligenten LED-Steuerung in einem integrierten  
System – vom Steuergerät über Sensoren und Schalter bis hin zum PC-Tool für Ferninbetriebnahme.
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   Zoom 
ins smart home

Hoher Spaßfaktor als Kundenwunsch für ein Smart Home? Das war einmal. Längst müssen die 

Systeme für ein intelligentes Zuhause mehr bieten als nur spielerische Funktionen. Sicherheit 

und Gesundheit stehen beim Kundennutzen ganz vorne. Die Lösungen müssen zuverlässig, 

einfach zu bedienen und preiswert sein. Zudem sollen natürlich die Daten sicher übertragen 

werden. Jetzt hat BSC Computer den EnOcean-Funk in eine IP-Kamera integriert. Diese erste 

echte Smart Home-Kamera ist die ideale Basis, um alle gewünschten Eigenschaften eines ver-

netzten Zuhauses in einem Paket anzubieten. Von Jörg Hofmann, Geschäftsführer, BSC Computer GmbH

Für den einstieg in ein smart home-sys-
tem reichen wenige komponenten: ein 
smartphone, mehrere Fenster-/türkon-
takte, eine kamera mit integriertem 
bewegungsmelder und eine geeignete 
app. Mit diesen komponenten hat der 
anwender bereits sein heim bedarfsge-
recht auch von unterwegs im griff. 

Die „smarte“ Verbindung zwischen 
der smartphone-app und den sen-
soren schafft bislang ein gateway. 
nicht jeder smart home-neu-
kunde will sich aber aus kosten-
gründen gleich eine separate box 
ins haus stellen. 

Kamera als universelle 
Schnittstelle
Deshalb hat bsc zum ersten Mal den batte-
rielosen und verschlüsselbaren enocean-
Funk in eine iP-kamera integriert. Mit der 
netzwerk-fähigen kamera kann der bewoh-
ner sein haus überwachen, wenn er nicht 
zu hause ist. gleichzeitig übernimmt die 
kamera die kommunikation zwischen dem 
vorhandenen internetanschluss und den 
sensoren und aktoren, die den extrem ener-
giesparsamen enocean-Funk nutzen. 

alle diese Funktionen erhält der anwender 
direkt über die smart home-kamera – ohne 
eine zusätzliche hardware installieren zu 

Die Smart Home-Kamera vernetzt alle Basiskomponenten einer 
intelligenten Steuerung – ohne separate Box.
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müssen. Die integrierte Lösung schafft damit 
die direkte Verbindung zwischen EnOcean 
und dem Internet der Dinge. 

Dabei erfüllt sie alle Kundenanforderungen 
an eine Smart Home-Lösung:

Kinderleichte Inbetriebnahme 
Alle Komponenten kommunizieren über Funk 
und werden mittels QR-Code und der Smart-
phone-App in die Applikation eingelernt. 

Zuverlässigkeit 
Die batterielosen EnOcean-Schalter und 
-Sensoren lassen sich flexibel im Haus plat-
zieren. Einmal installiert, arbeiten sie war-
tungsfrei. 

Einfache Bedienbarkeit 
Der Nutzer kann alle Funktionen über die 
einzelnen Komponenten oder sein Smart-
phone bedienen. Für die Vernetzung muss er 
kein Gateway einrichten, sondern nur die 
Kamera anschließen und das vorhandene 
Internet verbinden. 

Attraktiver Preis 
Der Smart Home-Einsteiger erhält alle 
Basisfunktionen in einem Paket. Durch die 
in der Kamera integrierte Kommunikations-
technik ist kein zusätzliches Gateway nötig. 
Das spart Geld. 

Datensicherheit 
Die Daten werden auf dem gesamten Kom-
munikationsweg vom EnOcean-Funk über 
die Internetverbindung bis zur App ver-
schlüsselt übertragen.

Flexibilität 
Bei Bedarf kann der Nutzer das System mit 
weiteren Sensoren und Aktoren jederzeit 
modular erweitern, beispielsweise mit einem 
Wassermelder. Möchte er ein komplexeres 
System mit größerem Funktionsumfang rea-
lisieren, zum Beispiel mit Zugriffsberechti-
gung oder der Auswertung von Verbrauchs-
daten, kann er einen Smart Home-Server 
hinzufügen. 

www.bscgmbh.de 
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Facility Management

Mehr Raumkomfort bei 
doppelter Energiee�  zienz.

SAUTER ecos504 
 

Der neue Raumcontroller von SAUTER 
für bedarfsgerechte Raumregelung, gewerkeübergreifend.

Nahtlose Integration
• verbindet Beschattung, 

Beleuchtung und Raumklimaregelung
• BACnet/IP-Profi l B-BC
• KNX-Bindeglied zum Elektrogewerk
• EnOcean-Funkraumbediengeräte ecoUnit 1, 

Integration von Fensterkontakten, Schaltern 
und weiteren Geräten

Höchste Flexibilität dank Modularität
• ecoLink I/O-Module für die Anbindung von Feldgeräten
• kompakte Bauweise für Einsatz in Standard-Kleinverteilern 
• frei programmierbar
• Historische Daten, Zeitpläne, Kalender und COV 
• Raumfunktionen nach VDI 3813
• unterstützt bis zu acht fl exible Raumsegmente oder Räume

Mehr Information: www.sauter-controls.com

Doppelte
Energiee�  zienz

Anzeige



interoperabilität 
    – grundlage für 
 erfolgreiche Produkte 

Eine Hauptaufgabe der EnOcean Alliance ist 

es, die Interoperabilität von EnOcean-

basierten Geräten sicherzustellen – für her-

stellerübergreifende und investitionssichere 

Gebäudemanagementsysteme. Die Grund-

lage für diese wichtige Geräteeigenschaft 

wird im Produkt-Design gelegt. Zertifi zie-

rungsspezifi kationen der EnOcean Alliance 

helfen dem Entwicklungsteam bei der 

Sicherstellung der Produktmerkmale. 

 
Von Norbert Metzner, Chairman Technical Working Group, EnOcean 

Alliance, und Leiter Entwicklung, Viessmann Hausautomation GmbH, 

und Thomas Rieder, CEO, ViCOS GmbH 

interoperabilität bedeutet, dass sich 
enocean-geräte unterschiedlicher herstel-
ler über eine bestimmte entfernung mitein-
ander drahtlos unterhalten können, sich 
dabei richtig verstehen und dadurch eine 
verteilte Funktionalität korrekt umsetzen 
können – sofern die bestehenden system-
spezifi kationen auf allen ebenen konsequent 
angewendet werden.

technischer formuliert, fordert die interope-
rabilität von den geräten ein spezifi kations-
konformes und nachvollziehbares Verhalten 
auf allen ebenen:

➔   Physikalische ebene: 
Konformität der Luftschnitt-
stelle zum EnOcean-Standard 
ISO/IEC 14543-3-1X und 
eine definierte Mindest-
Funkreichweite

➔   kommunikationsebene: 
zeitliches und logisches 
Einhalten von Abläufen

➔   anwendungsebene: 
korrektes De-/Codieren von 
Kommunikationsinhalten, 
Einhaltung zeitlicher Abläufe 
und konforme Weiterver-
arbeitung der übertragenen 
Nutzdaten

➔   bei energieautarken geräten 
zusätzlich: die Fähigkeit, 
über einen bestimmten 
Zeitraum aus der Umgebung 
ausreichend Energie zu 
sammeln und damit für einen 
darüber hinausgehenden 
Zeitraum die eigene Funktion 
sicherzustellen
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Vorbereitung 
Zertifizierung 

• Zertifizierungstests 
• Dokumentation 

Gerät (öffentlich) 

Durchführung 
Zertifizierungstests 

• Testablauf 
• Testabdeckung 
• Testergebnisse 

Dokumentation 
Konformitätserklärung 

• „EnOcean Self 
Certification 
Documentation“ 

Anerkennung 
Konformitätserklärung 

• Qualitätssiegel 
„EnOcean Certified“ 

Gerätehersteller EnOcean Alliance 

Ablauf der EnOcean-Konformitätserklärung 

verfügbare spezifi kation der „radio Perfor-
mance“, die auch bereits von qualitäts-
bewussten geräteherstellern angewendet 
wird. Diese lassen damit unempfi ndliche 
empfänger und reichweitenschwache sen-
der der Vergangenheit angehören und sor-
gen dafür, dass ihre geräte die im sinne der 
interoperabilität erforderliche Funkreich-
weite erzielen. aktuell bearbeitet die tWg 
die spezifi kation zur Zertifi zierung der luft-
schnittstelle basierend auf dem enocean-
standard iso/iec 14543-3-1X mit dem Ziel 
der Freigabe ende 2015. in kombination 
mit der „radio Performance“ wird sicher-
gestellt, dass Funkimplementierungen unter-
schiedlicher hersteller zuverlässig mitein-
ander kommunizieren.

Referenzdaten für 
Kommunikationsprofile 
Parallel dazu arbeitet die technische 
arbeitsgruppe an der spezifi kation zur Zer-
tifi zierung der „communication Profi les“. 
Diese umfassende spezifi kation wird die 
Verfahren und referenzdaten zur Verfügung 
stellen, um die implementierung der 
gewählten Protokolle – eeP oder generic 
Profi les – überprüfen zu können. grundla-
gen dazu sind die systemspezifi kationen der 
enocean alliance – die EEP-Spezifi kation 
(derzeit release 2.6.3), die spezifi kation 
Generic Profi les und die spezifi kation 
Remote Commissioning. Mittels defi nierter 
Datencontainer werden das testergebnis 
dokumentiert und eine nachvollziehbarkeit 
der tests sichergestellt.

Verlässliche End-to-End-
Funktionalität
Der nachweis einer spezifi kationskonfor-
men Funktion der einzelnen geräte obliegt 
in erster linie dem hersteller selbst. Das 

EnOcean-
Zertifizierungsprogramm
Für die zunehmenden einsatzmöglichkeiten 
der enocean-technologie fordern Planer, 
integratoren und anwender verlässliche 
geräte und Verfahren, die eine realisierung 
vielfältiger lösungen ermöglichen. Mit 
einem enocean-Zertifi zierungsprogramm – 
in kombination mit einer entsprechenden 
gerätekennzeichnung – stellt die enocean 
alliance die interoperabilität von enocean-
geräten ohne großen zusätzlichen aufwand 
sicher. Die technische arbeitsgruppe der 
enocean alliance (tWg) erarbeitet alle 
kommunikationsaspekte des Zertifi zierungs-
Programms bis ende 2015. Das Ziel ist eine 
konformitätserklärung der gerätehersteller, 
vergleichbar mit der europäischen ce-erklä-
rung. teil des Programms ist zudem eine 
zusätzliche Überprüfung durch eine unab-
hängige und für enocean-Zertifi zierungen 
zugelassene Prüfstelle. 

Schritt für Schritt zum Ziel 
Die enocean-konformitätserklärung besteht 
aus mehreren schritten, die der geräteher-
steller im Zuge seiner entwicklungsverifi ka-
tion ohne großen Mehraufwand durchführen 
kann (siehe grafi k). Frühzeitig im entwick-
lungsprozess angewandt, unterstützen die 
testspezifi kationen der enocean alliance die 
erreichung der entwicklungsziele. Prozess-
begleitend werden die für das gerät zutref-
fenden Zertifi zierungstests auf den einzelnen 
ebenen festgelegt und die gerätebezogenen 
unterlagen zusammengestellt. insbesondere 
alle für die interoperabilität relevanten infor-
mationen sind in die öffentliche gerätedoku-
mentation aufzunehmen; sie werden damit 
zum integralen bestandteil der Zertifi zie-
rung. 

bei korrekter anwendung der testspezifi kati-
onen wird sichergestellt, dass alle geräte 
einem identischen testablauf unterzogen 
werden und die testabdeckung sowie die 
testergebnisse unabhängig vom einzelnen 
gerätehersteller vergleichbar und wiederhol-
bar sind.

Verifikation der Luftschnittstelle 
ein erster wichtiger schritt zur enocean-
Zertifi zierung war die seit august 2013 

ergebnis dieses nachweises ist geforderter 
bestandteil der enocean-Zertifi zierung, um 
dem anwender und kunden eine verlässli-
che end-to-end-Funktionalität liefern zu 
können. energieautarke geräte sind auf die-
ser ebene um eine Validierung des energie-
konzepts zu ergänzen. nur so kann die 
Funktion über einen bestimmten Zeitraum 
mit aus der umgebung gesammelter ener-
gie ausreichend sichergestellt werden.

Handbuch als Leitfaden
Das „enocean alliance certifi cation hand-
book“ (verfügbar anfang 2016) bildet die 
klammer des Prozesses und stellt eine rei-
bungslose Durchführung der Zertifi zierung 
sicher. auf der einen seite unterstützt es die 
Vereinheitlichung und damit nachvollzieh-
barkeit der Zertifi zierungsdokumentation, 
auf der anderen ist es ein leitfaden für die 
Produktentwicklung. 

Dauerhaft hohe Qualität
Die vorhandenen Zertifi zierungs-spezifi kati-
onen werden bereits heute angewendet. Die 
tWg überarbeitet und aktualisiert die spe-
zifi kationen laufend und lässt so die neues-
ten erkenntnisse aus den Produktentwick-
lungen der alliance-Partner und der 
anforderungen der Märkte einfl ießen. Damit 
entwickelt die enocean alliance kontinuier-
lich die interoperabilität weiter und stellt 
dauerhaft das sehr hohe Qualitätsniveau 
enocean-basierter Produkte sicher.

Die technische arbeitsgruppe steht allen 
alliance-Mitgliedern offen, die die vollstän-
dige ausarbeitung des Zertifi zierungspro-
zesses aktiv mit ihrer kompetenz unterstüt-
zen möchten. 

www.enocean-alliance.org

29



einfach nachrüsten

Das Hotel Blesius Garten senkt seine Heizkosten mit Heizkörperstellantrieben von Micropelt. 

Die Energiesparlösung arbeitet mit EnOcean-Funk und eignet sich besonders für Bestands-

gebäude. Von Denis Bittner, Applikations Ingenieur & Technischer Support, Micropelt GmbH

historische gebäude bringen atmosphäre in 
unsere städte. Doch altbauten verbrauchen 
auch viel heizenergie; nach Fraunhofer 
allianz bau etwa 200 kWh pro m². ein 
wesentlicher Faktor, wenn es darum geht, 
betriebskosten wirtschaftlich zu gestalten. 

Historisches Ambiente mit zu 
hohem Energieverbrauch
Vor dieser herausforderung stand auch das 
hotel blesius garten. Das familiengeführte 
4-sterne-hotel liegt in trier ganz in der nähe 
der kaiserthermen. Die 60 Zimmer und das 
restaurant befi nden sich in einem histori-
schen gebäude, das sehr gepfl egt und stil-
voll erhalten ist. Durch die ältere bausubs-
tanz war allerdings der energieverbrauch 
relativ hoch, insbesondere beim heizen. 

Deko-holzgitter vor den heizkörpernischen 
machten zudem handräder und thermo-
statköpfe für gäste und Personal unerreich-
bar. Deshalb ließ sich die raumtemperatur 
nur über die Vorlauftemperatur und mit 
einem einfachen Zeitprofi l für die nachtab-
senkung beeinfl ussen. Wenn die heizung 
lief, waren alle Zimmer warm, ob sie belegt 
waren oder nicht.

Soforteffekt in 20 Zimmern
anfang Dezember 2014 ließen die betreiber 
deshalb eine einzelraumregelung installie-
ren und 20 Zimmer in der ersten etage mit 
Micropelt-stellantrieben ausstatten. Die 
gebäudeautomation mit batteriefreien und 
kabellosen heizkörperstellantrieben von 
Micropelt ist eine einfach nachrüstbare 
energiesparlösung für bestandsgebäude. Je 
nach renovierungsstand spart die einzel-
raumregelung bis zu 30 % heizkosten ein. 
Die investitionen in eine solche gebäudere-
gelung sind gering: sie ist in wenigen stun-
den ohne baumaßnahmen installiert. 

In weniger als acht Stunden 
einsatzbereit
alle installationsarbeiten im hotel blesius 
garten erfolgten bei laufendem hotelbetrieb. 
in zweieinhalb stunden waren die 20 stell-
antriebe montiert und eingelernt. Die knX-
Programmierung für die zentrale steuerung 
dauerte fünf stunden. 

Heizkomfort nach Bedarf 
des Gastes
ist ein Zimmer nicht belegt, sind die heiz-
körper jetzt grundsätzlich ausgeschaltet. 
erst kurz bevor der gast erwartet wird, 
schaltet das empfangspersonal die heizkör-
per im Zimmer über die zentrale steuerung 

an, um die solltemperatur von 20 °c zu errei-
chen. schnell zeigten sich die einsparpoten-
ziale der regelung. 

Individuelle Wärme 
ohne Wartung
Mithilfe eines raumreglers und der Micro-
pelt-stellantriebe ist nun jeder heizkörper in 
20 Zimmern einzeln regelbar. Die Zimmer-
temperatur lässt sich fl exibel einstellen, je 
nachdem, ob das Zimmer belegt und wie 
das individuelle Wärmebedürfnis des gastes 
ist. Da die Micropelt-stellantriebe ener-
gieautark arbeiten, entfallen batteriewech-
sel, die durch die heizkörperverkleidung 
besonders aufwendig wären. 

Heizkosten sparen 
im ganzen Hotel
Der geschäftsführer des hotel blesius gar-
ten, klaus tonkaboni, ist vom nutzen der 
einzelraumregelung mit Micropelt-stellan-
trieben so überzeugt, dass die installation 
nun auf das gesamte hotel ausgedehnt wird. 
„am anfang waren wir skeptisch, doch nach 
kurzer Zeit haben sich die bedenken ver-
fl üchtigt. Wir können viel geld sparen, wenn 
das alles läuft“, so sein Fazit.

www.micropelt.de/
heizkoerperstellantrieb.php
http://elektro-bloeck.de 

perpetuum D 2015  230 enocean alliance. Referenzen



Auf einen Blick 
 
Vorteile der Einzelraumregelung mit Micropelt-Stellantrieb 

➔   in kurzer Zeit installiert, ein Vormittag reicht aus
➔   keine baumaßnahmen (funktioniert kabellos); 

hotelbetrieb kann ungehindert weiterlaufen
➔   Durch enocean-Protokoll mit unterschiedlichsten 

raumsteuerungen kompatibel
➔   gebäudeautomatisierung mit heizkörpersteuerung ist 

einfach zu installieren; für viele elektrobetriebe entsteht 
ein neues geschäftsfeld 

➔   geringe investition, schnelle amortisation, 
sofort niedrigere heizkosten für hotelbetreiber

großes bild: Hotel Blesius Garten. 
Die Gebäudeautomation im Hotel hat Elektro 
Bloeck aus Trier unter der Projektleitung von 
Mark Dort geplant und installiert. 

links: Die Heizkörpernische im Hotelzimmer mit 
einem Micropelt-Stellantrieb. 

rechts: Eine stilgerechte Verblendung verbirgt 
sowohl den Heizkörper als auch den Stellantrieb, 
der den Heizkörper jetzt automatisch nach dem 
individuellen Bedarf des Gastes und anhand der 
Raumbelegung regelt. 
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Loft-Projekt setzt auf 

innovative 
alphaEOS-Raumklima-

Regelung
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Illustrationen: STRENGER

Die 21 Wohnungen des Projekts „stuttgart 
city-lofts“ sind in drei optionalen ausstat-
tungslinien erhältlich – von urban über loft 
bis natur. kennzeichnend sind offene grund-
risse, überhohe Decken und große Fenster-
fronten. Moderne lofts sind geprägt vom 
charakter rustikalen industriecharmes. 
gleichzeitig werden loft-Wohnungen 
modern eingerichtet, wozu auch luxusele-
mente beitragen. gegensätze, die in städte 
wie die schwäbische landeshauptstadt 
stuttgart bestens hineinpassen und typisch 
für das engagement von strenger im 
immobilienbereich sind.

Selbstlernend Energie sparen
Für angenehmes raumklima und die ener-
gieeffi ziente steuerung von heizung und 
lüftung sorgt das smart home-system von 
alphaeos, das auf der enocean-Funktech-
nologie basiert. Das system der voraus-
schauenden raumklimaregelung übertrifft 
mit seinen selbstlernenden algorithmen die 
anforderungen der höchsten gebäudeauto-
mationsklasse und kann auch im wärmege-
dämmten neubau den energiebedarf noch 
um bis zu 20 % senken. Damit ist das sys-
tem unter den verschärften anforderungen 

der eneV ein wichtiger beitrag für das gelun-
gene energiekonzept des gebäudes.

Dabei werden alle räume individuell auf 
basis von Wetterdaten, gebäudespezifi schen 
Daten und im hinblick auf die bedürfnisse 
und das Verhalten der bewohner über die 
Fußbodenheizung mit Wärme versorgt. Die 
einzelraumregelung von alphaeos ist für 
träge Flächenheizungssysteme optimiert 
und kann insbesondere Veränderungen beim 
Wetter antizipieren. Die bedienung des 
„smart home ready“-systems geschieht 
über smartphone und tablet (ios oder an-
droid).

Smarte Technik schick 
verborgen
Die notwendigen thermischen stellantriebe 
stammen vom alphaeos-systempartner, der 
clouset gmbh aus leinfelden-echterdin-
gen. sie werden elegant unter Putz in einem 
gehäuse mit weißer abdeckung verlegt. Die 
alphaeos base, die zentrale steuereinheit 
des smart home-systems, sowie die akto-
ren für lüftung und heizung sind in einem 
kompakten Medienverteiler untergebracht. 

Sensibel für Luftqualität
ein novum ist die bedarfsgerechte steue-
rung der Wohnraumlüftung, die strenger 
in den stuttgart city-lofts zum ersten Mal in 
einem großen Projekt einsetzt. Dabei kon-
trolliert ein sensor sowohl die luftfeuchtig-
keit als auch den co2-gehalt der raumluft. 
geraten die Werte außerhalb des normbe-
reichs, wird die lüftungsanlage im jeweili-
gen raum zugeschaltet – damit wird die 
optimale luftqualität stets sichergestellt.

Die in der Praxis gängige alternative wäre 
der Dauereinsatz des lüfters, was für die 
loft-idylle nicht zuträglich ist und auch den 
energieverbrauch nach oben treibt. Das 
alphaeos-system schafft somit ein saube-
res, angenehmes raumklima und spart 
gleichzeitig energie durch die bedarfsge-
rechte steuerung von heizung und lüftungs-
anlage. Der dadurch erhöhte komfortgewinn 
für die künftigen Mieter oder eigentümer ist 
spürbar, hörbar und fühlbar.

www.alphaeos.com 

Im eleganten Stuttgarter Europaviertel, unweit 

vom Hauptbahnhof, entstehen derzeit Loft-Woh-

nungen mit höchster Wohnqualität. Das Lud-

wigsburger Familienunternehmen STRENGER 

macht das Büro- und Fabrikgebäude aus den 

60er-Jahren mit der Technik von alphaEOS AG 

zum Vorzeigeobjekt – nicht nur architektonisch, 

sondern auch energetisch. 

Von Pierre Fees, Produktmanager, alphaEOS AG
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      Funk für Wohnen zum 

Wohlfühlen in London

Control Network Solutions (CNS) bring mit cns-enocean™, 

der Niagara-Netzwerklösung für den batterielosen Funk, 

zusätzlichen Komfort in eine gehobene Wohnimmobilie 

im Londoner Stadtteil Kensington & Chelsea. Die Firma 

Imperium Building Systems Limited setzt sie für eine 

EnOcean-basierte Funksteuerung ein, die sich nahtlos in 

das bestehende Gebäudesystem integriert. 	  

Von Mike Welch, Managing Director, Control Network Solutions Ltd.
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imperium building systems limited, ein 
contracting-anbieter, spezialisiert auf 
gebäudetechnologie, sollte ein steuersys-
tem für heizung und klima im gesamten 
objekt planen und implementieren, das 
zudem mit der bestehenden audio-Video-
(aV-)hausautomation vernetzt ist. alle Maß-
nahmen sollten sowohl die bewohner als 
auch die bausubstanz so wenig wie möglich 
beeinträchtigen. 

Wunsch nach integrierter 
Steuerung
Vor dem systemupgrade durch imperium 
hatte das Wohngebäude mit zwanzig räu-
men, verteilt über fünf stockwerke, einen 
Mix aus verschiedenen, separaten steuer-
lösungen: ein niagara-system für die hei-
zungsanlage, eine steuerung für die klimati-
sierung und eine aV-hausautomation. 

Das neue system sollte alle diese elemente 
zu einer integrierten kommunikation zusam-
menführen. Wegen der Forderung nach 
möglichst wenig lärm und schmutz kam 
außerdem nur eine Funklösung infrage. 

Nahtlos miteinander vernetzt
als lösung wählte imperium solarbetriebene 
enocean-Minifunksensoren, die wartungs-
frei in den räumen exakte temperatur- und 
Feuchtigkeitswerte messen und an das 
niagara-system senden. batteriebetriebene 

Funkaktoren von thermokon kommunizie-
ren direkt mit niagara und steuern die hei-
zung. Die Funknetzwerklösung cns-enocean 
für niagara verbindet dabei nahtlos via 
ethernet die enocean-komponenten mit 
dem niagara-steuerungssystem. 

„sobald die cns-enocean connectivity kits 
passend platziert waren, haben wir die ther-
mostatventile an den heizkörpern durch 
enocean-Funkaktoren ausgetauscht. im 
anschluss haben wir das niagara-system 
aktualisiert, sodass es die raumtemperatur 
entsprechend steuern kann. Die klimaan-
lage und das aV-system wurden über eine 
schnittstelle ebenfalls an niagara und 
bacnet angebunden. seitdem arbeitet alles 
harmonisch“, sagt steven crocombe, Direc-
tor bei imperium building systems limited.

Kosten und Energie gespart
Die immobilie bietet jetzt ein integriertes 
system. im Vergleich zu einem herkömmli-
chen verdrahteten netzwerk hat die 
niagara-Funklösung 25.000 £, also über 
35.000 €, eingespart. neben den geringe-
ren installationskosten spart der gebäude-
eigner durch die integrierte steuerung 
zusätzlich betriebskosten und energie. 

www.control-network-
solutions.co.uk 
www.imperium.systems 

EnOcean-basierter Temperatur- und 
Feuchtigkeitsfunksensor 

cns-enocean 
connectivity kit

EnOcean-basierter 
Funkheizkörper-

stellantrieb
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Alle Biohäuser von Schwabenhaus bieten bereits in der Grund-

ausstattung ein Smart Home-Basispaket für die Licht-, Rollla-

den- und Raffstoresteuerung. Auf Wunsch können Bauherren 

dieses während der Planungsphase oder später bauseits mit 

zusätzlichen Funktionen erweitern – dank EnOcean-Funktech-

nologie. Das Euro-Energie-Plus-Haus in Bad Vilbel zeigt Besu-

chern bereits die flexible Smart Home-Welt bei Schwabenhaus. 

Von Marketingabteilung, Schwabenhaus GmbH & Co. KG

Schwabenhaus 
    Fertighäuser 
sind standardmäßig 
smart mit
            EnOcean

Das Musterhaus in Bad Vilbel basiert auf 
einem intelligenten Energiekonzept, das in 
Deutschland einzigartig gekühlte und kon-
ventionelle Photovoltaik-Module, Erdwärme 
sowie Stromspeicherung und -steuerung 
kombiniert. Das in Holztafelbauweise konst-
ruierte Fertighaus ist neben Photovoltaik-
anlage und Erdwärmeheizung mit einem  
Be- und Entlüftungssystem mit 95 % Wär-
merückgewinnung sowie einer Fußboden-
heizung ausgestattet, die im Sommer für 
einen angenehmen Kühleffekt sorgt. 

Energie für Eigennutzung
Eine intelligente Stromsteuerung stellt 
sicher, dass der via Photovoltaik produzierte 
Strom der Eigennutzung zugeführt oder für 
eine spätere Nutzung in Batterien gespei-
chert wird. Für optimale Raum- und Brauch-
wassertemperaturen sorgt eine Erdwärme-
heizung. Die einzelnen Komponenten sind 
ideal aufeinander abgestimmt, sodass ein 
Euro-Energie-Plus-Haus besonders effizient 
ist und keine Energiekosten anfallen.

Smart Home in Stufen
Für zusätzlichen Wohnkomfort und effiziente 
Energienutzung sorgt ein Haussteuerungs-
system mit batterieloser EnOcean-Funktech-
nologie. Das Basispaket mit batterielosen 
Schaltern, Sensoren und einem zentralen 
Empfänger für die automatische Steuerung 
von Licht und Beschattung ist bereits in der 
Grundausstattung enthalten. Je nach Bedarf 
kann der Hausbesitzer sein Smart Home 
über Schwabenhaus mit verschiedenen 
Komponenten erweitern – dank der Funk-
technologie auch bauseits Jahre nach dem 
Hausbau. Die Erweiterungsmöglichkeiten 
decken verschiedene Bedürfnisse aus den 
Bereichen „Effizienz“, „Sicherheit“ und 
„Komfort“ ab. 

Besonderes für jeden Bedarf 
„Effizienz“ umfasst die Dimmerfunktion, 
eine Wetterstation, Aussperrschutz in Form 
von Fenstergriffsensoren sowie Funkraum-
thermostate. Der Themenbereich „Sicher-
heit“ bietet eine Zeitschaltuhr, zum Beispiel 
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zur anwesenheitssimulation, bewegungs-
melder, rauchwarnmelder und steckdosen 
mit Funkschaltung für eine anwesenheitsab-
hängige licht- und Verbrauchersteuerung. 

Die erweiterungsmöglichkeiten aus dem 
bereich „komfort“ vernetzen die verschiede-
nen Funktionen über eine Fernbedienung 
und/oder einen router (wibutler). Über die-
sen router können die bewohner die 
gesamte hausautomation per smartphone 
oder tablet steuern. sie sehen über die 
wibutler-app jederzeit und auch von unter-
wegs den aktuellen Zustand der geräte in 
ihrem netzwerk, können jedes einzeln ver-
walten sowie individuelle szenarien und 
abläufe erstellen. 

Kabellose Kommunikation 
Durch die batterielose Funktechnologie kön-
nen alle schalter und sensoren, wie zum 
beispiel lichtschalter, raumthermostate 
oder bewegungsmelder, frei im haus plat-
ziert, jederzeit wieder versetzt und mit 

zusätzlichen komponenten ergänzt werden. 
Die geräte arbeiten ganz ohne batterie-
wechsel durchgehend zuverlässig. Da auch 
keine kabel notwendig sind, lassen sich 
schalter und sensoren auf allen Materialen 
platzieren, auf holz, glas oder Möbelstü-
cken. Weniger kabel und der einsatz von 
abgeschirmten elektroleitungen haben einen 
weiteren effekt: Der elektro-smog, der 
durch den Funkabriss in kabeln entstehen 
würde, entfällt. eine zuverlässige Zweiwege-
kommunikation und die Verschlüsselung der 
Daten sorgen für eine sichere kommunika-
tion im smart home.

Wohnkomfort nach Wunsch 
Die häuser von schwabenhaus schaffen 
eine besondere balance zwischen komfort 
und ökologischer nachhaltigkeit. Die batte-
rielose Funktechnologie unterstützt diesen 
ansatz zusätzlich. sie ermöglicht ein smart 
home, das sich fl exibel an den individuellen 
bedarf der bewohner anpasst, ohne dass 
sich der nutzer mit komplexer technologie 

auseinandersetzen muss. gleichzeitig sorgt 
der batterielose betrieb der geräte für einen 
umweltfreundlichen Wohnkomfort.

www.schwabenhaus.de 

Die Erlebnismesse 
„Das intelligente Haus“

10.–11. Oktober 2015
Bad Vilbel/Frankfurt am Main

Die enocean alliance und Partner zeigen 
smart home-lösungen für Fertighäuser.

www.musterhaus-online.de/frankfurt.html 
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energievorbild 
 am gymnasium 

Bernau liegt im Mittelzentrum des Landkreises Barnim in Bran-

denburg, etwa zehn Kilometer nordöstlich von Berlin. Mit dem 

Einbau der en:key-Einzelraumregelung setzt der Landkreis 

Barnim gezielt das vom Land Brandenburg vorgegebene Pro-

gramm „Energiestrategie 2020 des Landes Brandenburg“ um. 

Von Uwe Asbach, Leiter Geschäftsfeld Wohnungswirtschaft, Kieback&Peter GmbH & Co. KG

Der landkreis barnim, liegenschafts- und 
schulverwaltung mit sitz in eberswalde, hat 
das Ziel, die bisherigen hohen heizkosten 
des Paulus-Praetorius-gymnasiums deutlich 
zu senken. Mit dem einbau der en:key-ein-
zelraumregelung greift der landkreis barnim 
das vom land brandenburg vorgegebene 
Programm „energiestrategie 2020 des lan-
des brandenburg“ auf und reduziert neben 
den heizkosten die co2-emissionen.

Individuelle Regelung für 
jeden Raum
Die besondere herausforderung des Projekts 
bestand darin, die Versorgung der 58 unter-
richtsräume mit einem einzigen hydrauli-
schen heizungskreis nutzungsabhängig zu 

regeln. eine einheitliche zentrale absenkung 
der räume war nicht möglich, da nach 
schulschluss am nachmittag die kreisvolks-
hochschule noch einige räume nutzt. Vor 
diesem hintergrund ließen sich die effi zienz-
potenziale nur mittels einer einzelraumrege-
lung erschließen.

Selbstlernend zum Ziel
Der landkreis barnim entschied sich für den 
einbau der selbstlernenden und energieaut-
arken regelung en:key. ohne Verdrahtungs-
aufwand, ohne betriebsunterbrechung, 
ohne staub und Dreck sowie ohne aufwen-
dige Programmierung erhalten die klassen-
räume jetzt bei nutzung die gewünschte 
komfortwärme. hält sich niemand im raum 
auf, wird hier der sparbetrieb aktiviert. 

Dadurch hat auch die kreisvolkshochschule 
am nachmittag und abend die gewünschte 
komforttemperatur, während sich die restli-
chen klassenräume des Paulus-Praetorius-
gymnasiums automatisch im sparbetrieb 
befi nden. Das spart der kreisverwaltung 
kosten und schont die umwelt.

www.enkey.de  

Vorteile:

➔   Raumregelung je nach 
Bedarf trotz zentralen 
Heizungskreises

➔   Nachrüstung ohne 
Beeinträchtigung des 
Schulbetriebs

➔   Unmittelbare Einspareffekte

➔   Keine Verkabelung/
kein Batteriewechsel durch 
Energy Harvesting
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oPus® kubus harmoniert mit allen Farben, 
Formen und einbaugeräten aus dem 
bewährten 55er-system. Die neuen Design-
rahmen mit ihrem betont schmalen rah-
menmaß sind in Polarweiß, silber und anth-
razit erhältlich. 

„oPus® kubus schließt die lücke zwischen 
dem bestehenden schalterprogramm inForm 
mit runden kanten und Fusion mit der 
schwebenden optik“, sagt geschäftsführer 
thomas Jäger. 

Variantenreiche 
Farbkombination
Der nutzer hat somit alle Freiheiten. Die 
Designs können in beliebiger Farbkombina-
tion zusammengestellt werden, sodass ein 
schöner bi-color-effekt entsteht. selbstver-
ständlich passt das rahmendesign auch zu 
den Wandsendern der intelligenten gebäu-
detechnik oPus® greennet.

oPus® kubus:
        zeitlos elegant

Elegante, zeitlose Linien und eine hochwertige Optik: Das neue 

Rahmendesign OPUS® Kubus überzeugt auf den ersten Blick. 

Mit dem neuen Rahmendesign ergänzt JÄGER DIREKT sein 

Schalterprogramm um eine weitere attraktive Variante. 

Von Ina Trautmann, Marketingleitung, JÄGER DIREKT

ein weiterer Vorteil: Das spezielle granulat 
macht es möglich, auf die neuen rahmen 
eine hochwertige, wasser- und abriebfeste 
lasergravur aufzubringen. Durch diesen Ver-
edelungsprozess lassen sich Funktionsbe-
schreibungen, logos oder Motive integrieren.

Edles, robustes Material
kubus ist als einfach- bis Fünffach-rahmen 
erhältlich. Die serie ist PVc-frei und besteht 
zu 100 % aus Polycarbonat, das dem Mate-
rial eine sehr hohe schlag- und bruchsicher-
heit verleiht. 

Das neue Design oPus® kubus ist ab 
sofort verfügbar und wird über den bekann-
ten JÄger Direkt-Vertriebskanal aus-
schließlich über das elektrofachhandwerk 
vertrieben.

www.Jaeger-Direkt.com

Den kombinationsmöglichkeiten 
sind quasi keine grenzen gesetzt. 
so trifft der schalter jeden individu-
ellen geschmack.
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Echoflex hat sein Portfolio smarter Lösungen mit dem Präsenz-

melder „Resonate Occupancy Sensor“ (ROS) erweitert. Der 

solarbetriebene Passiv-Infrarot-Sensor (PIR) ist eine Schlüssel-

komponente, um in Klassenzimmern, offenen Büroflächen und 

Korridoren Energie zu sparen.

Von Paul Greening, Sales und Marketing Manager, Echofl ex Solutions, Inc.

echofl exs Philosophie ist es, cleantech anzu-
bieten, die mit natürlichen energiequellen 
geräte betreibt, wann immer es möglich ist. 
Der neue ros-Präsenzmelder fügt sich per-
fekt in diesen nachhaltigen ansatz, da er eine 
zuverlässig hohe leistung ganz ohne batterie 
erlaubt. 

Präsenzerkennung von überall
Der ros ist ein energieautarker Funksensor, 
der bewegung in räumen und bürofl ächen 
erfasst. Verfügbar in allen enocean-Fre-
quenzen – 902 Mhz, 868 Mhz, 928 Mhz, 
315 Mhz, bietet er eine ausgezeichnete 
reichweite, moderne Diagnosefunktionen und 
effi ziente solarenergie zum einsatz in Fluren, 
in ecken und für weite Winkel. Die drei ver-
schiedenen gehäuseformen des sensors pas-
sen in eine Vielzahl von unterschiedlichen 
anwendungsumgebungen. 

Die volle Kraft des Lichts 
Der ros überträgt einen Präsenzstatus per 
Funk an einen echofl ex-controller, der das 
licht sowie heizung/lüftung/klima automati-
siert steuert, inklusive auto-an/auto-aus oder 
Manuell-an/auto-aus. eine leD-anzeige für 

das Funksignal und den leistungsstand der 
solarzelle (zum Patent angemeldet) hilft, bei 
der installation den idealen Platz zu fi nden.   

Mit dem ros hat echofl ex einen der tech-
nisch modernsten sensoren auf dem Markt 
für Funksteuerungen entwickelt. er arbeitet 
mit geringen lichtstärken von weniger als 
2,5 Footcandles (fc) und bleibt in absoluter 
Dunkelheit bei maximalem ladezustand über 
200 stunden voll funktionsfähig.  

Der ROS bietet:
➔   solarbetriebener Pir-sensor 
➔   aufl aden bei natürlichem und künst-

lichem licht 
➔   Präsenz-/belegungserfassung 
➔   kontinuierlicher betrieb bei geringen 

lichtstärken 
➔   linsenoptionen für ecken, weite Winkel 

und korridore 
➔   geringe Wartung, batterielos 
➔   bestätigungsanzeige von reichweite 

und lichternte

www.echofl exsolutions.com

smarter sensor für  
           alle räume
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Mit secusignal® lässt sich funkbasiert zent-
ral überwachen, in welchem Öffnungszu-
stand sich die Fenster eines gebäudes 
befi nden. Das spart zum beispiel lange kon-
trollwege – ein aspekt, der in besonderem 
Maße für große objekte wie schulen oder 
behörden interessant ist. 

Mit Funk alles im Blick
Wenn die informationen über die gebäu-
deautomation mit der heizungsregelung 
oder auch der rollladen-steuerung verbun-
den werden, kann mithilfe von secusignal® 
auch energie gespart oder der komfort 
erhöht werden. 

ein secusignal®-system besteht aus 
secusignal®-Fenstergriffen mit batterielo-
sem und daher wartungsfreiem Funksender 
auf basis der enocean-technologie und 
einem enocean-empfangsmodul, das die 
gesendeten informationen verarbeitet. Der 
austausch eines alten griffs gegen den 
neuen secusignal®-griff ist schnell gemacht. 

Fernüberwachung per 
Smartphone
sobald der griff „eingelernt“ ist, überträgt der 
Funksender die stellung des griffs bei betä-
tigung – und damit den Öffnungszustand des 

Von Holger Renger, Produktmanager Mechatronik, HOPPE AG

Fensters oder der Fenstertür – an das emp-
fangsmodul sowie entsprechende endgeräte 
wie tablet oder smartphone. auch die Fern-
überwachung der Fenster und Fenstertüren 
ist dann möglich. 

secusignal®-griffe stammen wie alle 
hoPPe-Markenbeschläge aus qualitativ 
hochwertiger europäischer herstellung. 

www.hoppe.com

Offen, gekippt, geschlossen? 
SecuSignal® zeigt den Öffnungszustand von Fenstern und Fenstertüren
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in modernen gebäuden wird die meiste 
energie für die kühlung aufgewendet. Durch 
eine automatisierte steuerung des sonnen-
schutzes, der beleuchtung und der raum-
lüftung mittels co2-sensor lässt sich der 
energieverbrauch drastisch reduzieren. Der 
neue raumcontroller von sauter ist mit 
bacnet/iP zudem nahtlos in das gebäude-
managementsystem und die Primärenergie-
aufbereitung integriert.

Flexibilität durch Modularität
Der sauter ecos504 ist ein modularer 
raumcontroller, zu dem nach bedarf abge-
setzte ecolink-i/o-Module kombiniert wer-
den. Der regler unterstützt bis zu acht fi xe 

räume oder fl exible raumsegmente. Über
enocean-Funktechnologie lassen sich 
 sauter-ecounit-1-raumbediengeräte mit 
bidirektionaler kommunikation und lcD-
anzeige, aber auch Fensterkontakte, schal-
ter und weitere enocean-geräte von 
Drittherstellern anbinden.

KNX-Schnittstelle als Bindeglied 
zum Elektrogewerk
Die direkte anbindung von knX-Feldgeräten 
an den ecos504 erweitert die auswahl an 
einsetzbaren raumbediengeräten, aktoren 
und sensoren erheblich. Dank offener kom-
munikation in alle richtungen ergänzen sich 
hlk-Welt und elektrogewerk zu einer abge-
stimmten gesamtlösung für den raumnut-
zer, den betreiber des gebäudes sowie den 
investor.

www.sauter-controls.com

Der neue SAUTER ecos504 integriert die automatische 

Beleuchtungs- und Sonnenschutzsteuerung nahtlos in die 

Raumklimaregelung. So werden der Energieverbrauch erheb-

lich reduziert und gleichzeitig der Komfort für den Raumnutzer 

gesteigert.

Von Reinhard Huber, Produktmanagement Raumautomation, SAUTER Head Offi ce

neuer raumcontroller 
für mehr 
  komfort 
                                   und
 energieeffi zienz
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Mission smart home
Wem würde das nicht gefallen: Morgens nach dem Aufstehen in eine bereits individuell beleuch-

tete Küche kommen, abends per iPad vom Bett aus überprüfen, ob das Licht im Keller noch 

brennt oder aus dem fernen Urlaub mit Licht- und Jalousienaktivität Anwesenheit simulieren. 

Homission von Bruck, die Komplettlösung zur Gebäudeautomatisierung, erlaubt die einfache 

„Fernbedienung“ von Beleuchtung, Jalousien und noch viel mehr – ganz bequem per iPad® 

oder iPhone®. Von Dirk Wortmeyer, Produktmanagement, Bruck GmbH & Co. KG

homission ist eine intelligente lösung, die 
effi ziente und komfortable steuertechnik auf 
das ios-gerät bringt und so die automati-
sche gestaltung der Wohnumgebung aus 
buchstäblich einer hand erlaubt. Die gleich-
namige app ist leicht zu installieren, intuitiv 
bedienbar und nachhaltig. benötigt werden 
nur ein iPad® bzw. iPhone®, ein Wlan-rou-
ter sowie taster, sensoren (z. b. bewegungs-
melder, licht- und temperatursensoren) und 
aktoren (z. b. leuchten, Jalousien). Der ein-
satz einer zusätzlichen Pc-software ist nicht 
erforderlich. 

Lebensqualität und Sicherheit
homission bietet viele Möglichkeiten: neben 
der lichtsteuerung, die z. b. auch ankom-
menden gästen mittels automatisierter 
außenbeleuchtung den Weg zum eingang 
weist, können zusätzlich heizung, klima- 

oder lüftungsanlage per Fernzugriff gesteu-
ert werden. so wird homission zu einem 
wertvollen bindeglied zwischen Wohnraum 
und nutzer, das die lebensqualität spürbar 
erhöht. so dürfte z. b. die simulation von 
anwesenheit während des urlaubs mit 
beleuchtung oder rauf- und runterfahrenden 
Jalousien gerade in anbetracht alarmierend 
hoher einbruchszahlen mit anschließend 
beschämend niedriger aufklärungsquote ein 
geradezu unbezahlbarer Vorteil sein. 

Bedienung nach Wunsch
Das „gehirn“ von homission ist der soge-
nannte homeserver in Form einer kleinen 
box. er empfängt Funksignale der taster 
und sensoren, verarbeitet sie und steuert so 
die aktoren. Dabei bedient er sich der lei-
tungs- und batterielosen Funktechnologie 
enocean.

alternativ ist auch die bedienung über her-
kömmliche taster oder Funktaster möglich. 
Die Funktionalität des systems kann jeder-
zeit nach kundenwunsch und mit den 
zukünftigen Weiterentwicklungen der soft-
ware ausgebaut werden. 

www.bruck.de/de/homission/
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konfi gurieren

hierzu lassen sich sämtliche mit airconfi g 
kompatiblen raumbediengeräte einfach und 
kabellos via Funk einlernen, konfi gurieren 
und entfernen. Die diversen Parameter – 
z. b. aufwachzyklen, Messbereiche oder die 
Funktion der ein- und ausgänge – werden 
dabei direkt in den geräteeinstellungen ge -
setzt. Zur bequemen Übertragung auf andere 
enocean-geräte können sie darüber hinaus 

Die Nutzung von EnOcean-Funktelegrammen macht es 

möglich: airConfig von Thermokon erlaubt die komfortable 

Parametrierung von Geräten aus der EasySens®-Familie 

mithilfe spezieller Remote Commissioning-Befehle. Auf die 

direkte Interaktion und das mühsame Ablaufen der Geräte 

im Gebäude können Installateure und Systemintegratoren 

deshalb bei der vernetzten Gebäudeautomation ohne Kabel 

verzichten und ihren Zeitaufwand spürbar reduzieren. 

Von Thorsten Kresin, Leiter Marketing, Thermokon Sensortechnik GmbH

gespeichert werden. Für installateure und 
systemadministratoren bedeutet das: sämt-
liche informationen sind zentral verfügbar. 
Dadurch lassen sich auch Wartungs- und 
supportaufgaben einfach erledigen. 

Leichte Inbetriebnahme 
bei der inbetriebnahme und konfi guration 
von geräten über airconfi g werden komfort 
und effi zienz großgeschrieben. Vom einler-
nen der sensoren mithilfe von Drag&Drop 
(via Funk) über die konfi guration per 
copy&Paste bis zur leichten inbetriebnahme 
von Produkten wie dem bacnet-iP gateway 
lässt sich hier im Vergleich zu herkömmli-
chen lösungen erheblich Zeit einsparen. 
größtmöglichen bedienkomfort bietet auch 
der Fernzugriff auf Produkt- und Projektin-
formationen. ein Passwortschutz für die 
aktoren sorgt dabei für die nötige sicher-
heit. 

Die Möglichkeit zum remote commissioning 
macht airconfi g im täglichen einsatz hoch 
fl exibel. so können spezifi kation und Para-
metrierung von geräten wahlweise vor ort 
oder mithilfe der Fernwartung erfolgen. 
Zudem lassen sich sämtliche Produktfunkti-
onen selbst an unzugänglichen einbaustel-
len problemlos ändern. 

www.thermokon.de 

per Funk
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Mit myGEKKO Slide & Drive können sich Anwender die e-Mobil-

Konzepte der heutigen Zeit nach Hause holen und diese mit 

einer Vielzahl attraktiver Möglichkeiten erweitern: von zeitge-

steuerten Hausfunktionen über aussagekräftige Trendauf-

zeichnungen, die optimierte Nutzung der Energieressourcen 

im Haus bis hin zum Lademanagement des eigenen e-Mobils. 

Von Hartwig Weidacher, Mitglied der Geschäftsleitung, Ekon GmbH

mygekko slide & Drive integriert das auto 
nahtlos in das gebäude, in dem es sämtliche 
lademanagementfunktionen mit den syste-
men im haus verbindet. somit lassen sich 
synergien nutzen und die zur Verfügung ste-
henden ressourcen optimal verwalten und 
einsetzen. Zusätzliche informationen, wie 
z. b. „Wie viel energie brauche ich aktuell im 
haus?“ oder „Welche energieproduktion ist 
für die nächsten tage vorhergesehen?“, 
machen das lade- und energiemanage-
ment effi zienter und planbarer.

Sonne im Tank
bewohner können den ertrag ihrer PV-
anlage steigern, indem sie die produzierte 
energie direkt zum laden des autos verwen-

den. Über die Wettervorhersage erhalten sie 
auch eine Prognose zur voraussichtlichen 
energieproduktion für die nächsten tage. 
somit können die ladungen noch kosten-
günstiger und effi zienter abgewickelt werden. 

Haushalt im Griff 
Zusätzlich zum intelligenten und effi zienten 
lademanagement können elektrische geräte 
über Funksteckdosen angeschlossen wer-
den. mygekko übernimmt die Funktion des 
gerätemanagers: er organisiert und verteilt 
die zur Verfügung stehende energie und 
kapazitäten und sorgt für einen reibungslo-
sen, effi zienten und kostengünstigen ablauf 
von ladung und haushalt (Waschmaschine, 
trockner etc.).

Energie im Lot 
Der energieverbrauch und die entsprechen-
den kosten werden übersichtlich in trend-
kurven sowie in Wochen- bzw. Monatslisten 
dargestellt. somit erhalten nutzer einen 
Überblick über den energiehaushalt, können 
energie effi zient einsparen und energiefres-
ser schnell ausfi ndig machen und beseitigen.

sämtliche Funktionen von lade-, energie- 
sowie gerätemanagement können die 
bewohner bequem von zu hause oder von 
unterwegs über das smartphone kontrollie-
ren und bedienen. 

www.my-gekko.com
bmw.my-gekko.com

Die intelligente Verbindung 
zwischen auto und haus 
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Die

   umwelt
erfassen Hideki ist seit mehr als 15 Jahren auf die Entwicklung und 

Produktion von Sensoren für das Umweltmonitoring speziali-

siert. Hideki ist mit seinem Geschäft weltweit präsent, von 

Asien bis Europa und Nordamerika sowie weiteren Märkten. 

Zum Angebot gehören auch OEM/ODM-Lösungen und -Servi-

ces. Basierend auf der batterielosen EnOcean-Funktechnologie 

wird das Unternehmen eine Reihe von Außensensoren zur 

Überwachung der Umwelt auf den Markt bringen.  

Von Marketing-Abteilung, Hideki Electronics Co., Ltd. 

hideki hat einen Windmesser, ein uV-Mess-
gerät und einen niederschlagssensor zur 
außenanwendung entwickelt. ein zusätzli-
cher bodenfeuchtesensor soll das Portfolio 
bald ergänzen. Die hideki-geräte integrieren 
besonders präzise sensoren, die Daten 
zuverlässig in verschiedenen einsatzberei-
chen messen. eine ausgereifte software, die 
über die vergangenen zehn Jahre immer 
weiter verbessert wurde, ergänzt die lösung. 

Windmesser
Das Monitoring-Portfolio nutzt solarenergie 
und die energiesparsame enocean-Funk-
technologie. Dadurch ermöglicht es einen 

gängerversion mit si-basierten sensoren. 
Dadurch kann er gleichzeitig uVa- und uVb-
Daten erfassen. Durch die enocean-Funk-
technologie bezieht das uV-Messgerät seine 
energie über solarzellen statt über batterien. 

Niederschlagssensor
Der niederschlagssensor von hideki in Form 
eines auffanggefäßes erfasst den nieder-
schlag und sendet die gesammelten Daten 
an ein steuerungssystem via enocean-Funk. 
ausgestattet mit einer batterie als notstrom-
versorgung arbeitet der sensor im außenbe-
reich etwa fünf Jahre. 

www.hidekielectronics.com

betrieb nach dem Motto „no wires, no bat-
teries, no limits”. Der Windmesser sendet 
automatisch die aktuelle Windgeschwindig-
keit, die Windrichtung und andere Parameter 
über den enocean-Funk an eine zentrale 
steuerung oder eine Wetterstation. Das 
Design der Windschalen ist einer der besten 
internationalen industriestandards, den die 
american observatory entwickelt hat.

UV-Messgerät
Die ultraviolette strahlung beeinfl usst die 
risiken und Vorteile der sonneneinstrahlung 
auf die menschliche gesundheit. Das lässt 
sich nicht visualisieren. hidekis neue gene-
ration seines uV-sensors nutzt gan-basierte 
technologie, die präziser arbeitet als die Vor-
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Angenehmes Raumklima mit 
wenig Energie 
Oventrop bietet mit „i-Tronic“ und „R-Tronic“ ein System zur Raumklima-Optimierung an, mit 

dem sich wesentliche Werte visualisieren und gezielt beeinflussen lassen – und das alles als 

gering investive Maßnahme. Von Walther Tillner, Marketingleiter, Oventrop GmbH & Co. KG

Ein gutes Innenraumklima wirkt sich positiv 
auf Gesundheit und Leistungsfähigkeit aus. 
Besonderen Einfluss haben dabei die Tem-
peratur, die relative Feuchte sowie der CO2-
Gehalt in der Luft.

Bereits mit gering investiven Maßnahmen ist 
es möglich, ein gutes Raumklima bei redu-
ziertem Energieverbrauch zu erzielen. Genau 
darauf ist das System von Oventrop ausge-
richtet. Es besteht aus dem Klimameter 
„i-Tronic“ und der Klima-Anzeige/Regelung 
„R-Tronic“. 

Optimale Lüftungsphasen
Der Klimameter stellt die jeweils aktuellen 
Messwerte der Raumtemperatur T (°C), der 
relativen Feuchte RH (%) und des Kohlen-
dioxidgehalts CO2 (ppm) dar. Der Nutzer 
erkennt direkt, ob die Raumluftquali-
tät durch Lüften verbessert werden 
muss und wie lange das Fenster 
offen bleiben sollte, um wieder den 
Komfortwert zu erreichen. Dadurch 
lassen sich Lüftungsphasen gezielt 
energiesparend durchführen. Die 
Heizung muss hauptsächlich nur die 
Frischluft erwärmen, während die in 
den Wänden und Möbeln gespei-
cherte Wärme weitestgehend erhal-
ten bleibt. 

Vernetzter Komfort
Die Klima-Anzeige/Regelung „R-Tronic“ kann 
beispielsweise über EnOcean-Funk bis zu 
drei Stellantriebe an Heizkörpern steuern. 
Die Zentrale „Synet CR“ wiederum bindet 
bis zu 16 Funk-Thermostate ein und ermög-
licht einen mobilen Zugriff auf das System 
via Internet. Zudem können über die Zent-
rale weitere Sensoren für eine effiziente 
Steuerung des Raumklimas eingebunden 
werden, wie beispielsweise solarbetriebene 
Fensterkontakte. 

Der Nutzer kann auf dem Gerät oder über 
die Zentrale Solltemperaturen und Zeitpro-
file einstellen, um den Raumwärmebedarf 
optimal an Komfort und Energieeffizienz 
anzupassen. Je nach Ausführung zeigt die 
Klima-Anzeige/Regelung zusätzlich die Luft-

feuchte und die CO2-Konzentration an. 
Durch die intuitive Bedienung sowie die gut 
sichtbaren Messdaten ist „R-Tronic“ beson-
ders nutzerfreundlich.

www.oventrop.de 
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Neuer Lehrgang: 
     Fachplanung Smart Home 
	 & Smart Office 

Der Trend zu „Smart Home“ und „Smart Office“ ist nicht 

zu verkennen. Nutzer fragen zunehmend nach Kom-

fort- und Sicherheitsfunktionen durch moderne Gebäu-

detechnik. Der Gesetzgeber fordert zudem seit der 

EnEV 2014 erstmals automatische Regelungs- oder 

Abschaltfunktionen. Aber wie wird das Thema umge-

setzt? Wie können frühzeitig benötigtes Material und Auf-

wand bestimmt werden? Wie plant man ein „Smart Building“? 

Das Institut für Gebäudetechnologie (IGT) 
unter Leitung von Herrn Prof. Dr. Michael 
Krödel bietet dazu einen viertägigen Lehr-
gang an. Hier erwerben die Teilnehmer die 
Fähigkeit, den Nutzen der Raumautomation 
beziehungsweise von Smart Home-Syste-
men zu beurteilen, sinnvolle Anforderungen 
festzulegen, Projekte sachkundig zu planen 
und Architekten, Investoren und Bauträger 
fachkompetent zu beraten. 

Beratungskompetenz für 
vernetzte Gebäude
Die Teilnehmer können diese Schritte her-
steller- und technologieneutral ausschrei-
ben, um eine möglichst breite Basis für eine 
spätere optimale Investitionskostenentschei-
dung zu gewährleisten. Der Lehrgang richtet 
sich an Elektrobetriebe, Haushersteller, Bau-
träger, Innenausbaubetriebe, Fachplaner, 
Architekten etc.

Besonderes Highlight: Nach erfolgreichem 
Abschluss besteht die Möglichkeit, sich auf 
der Webseite „Fachbetriebe finden“ der 
SmartHome Initiative Deutschland e. V. als 
„Planer und Berater für vernetzte Gebäude“ 
aufnehmen zu lassen. Weitere Informatio-
nen sowie Termine gibt es unter

www.igt-institut.de/weiterbildung

Jetzt anmelden: 
   EnOcean-Tour 2015 
Die Partner EnOcean, PEHA by Honeywell, 
Thermokon und WAGO zusammen mit dem 
Aussteller HOPPE gehen 2015 auf Deutsch-
landtour rund um energieeffiziente und intel-
ligente Gebäude mit batterieloser Funktech-
nologie. 

In praxisnahen Vorträgen und einer Ausstel-
lung bekommen die Teilnehmer Einblick in 
Möglichkeiten und Technologien intelligenter 

20.10. – Fürth, Hotel Pyramide 
27.10. – München, ADAC Zentrale 
29.10. – �Karlsruhe, Zentrale BGV-

Versicherungen
03.11. – Frankfurt, The Squaire 
05.11. – Gelsenkirchen, Hans-Sachs-Haus 
12.11. – Hamburg, Emporio 
17.11. – Berlin, Hotel Centrovital

Gebäudeautomation. Dabei erhalten sie auch 
Zutritt zu außergewöhnlichen Gebäuden, die 
gleichzeitig ein Musterbeispiel für effiziente 
Automation mit EnOcean-Funk sind.

Die Teilnahme ist kostenlos. Alle Informatio-
nen zu den Terminen, Veranstaltungsorten, 
der Agenda und der Anmeldung gibt es unter 

www.enocean.de/tour 
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Bereits auf der ISH 2015 im März hat die 
EnOcean Alliance erfolgreich demonstriert, 
dass sich EnOcean-Sensoren über Apple 
HomeKit steuern lassen. Zur IFA hat die 
Gebäudeallianz jetzt gezeigt, wie der  
EnOcean-Funk mit AllJoyn, dem techni-
schen Framework der AllSeen Alliance, 
interagiert. 

Weltenversteher
Basis für die nahtlose Kommunikation ist 
das Smart EnOcean Gateway von Digital 
Concepts, das die Welt der batterielosen 
Funktechnologie mit IP, und dadurch mit 

EnOcean 
        und das 
Internet der Dinge

Die IFA ist die weltweit  

führende Messe für Consumer 

Electronics und Home Appli-

ances. In diesem Jahr konn-

ten die Besucher am Stand 

der AllSeen Alliance erleben, 

wie EnOcean-Geräte mit 

Haushaltsgeräten und Multi-

media kommunizieren. Das 

Smart EnOcean Gateway von 

Digital Concepts hat dabei die 

verschiedenen Welten mitein-

ander verbunden.

Von Oliver Fischer, Geschäftsführer, 

Digital Concepts GmbH

dem Internet der Dinge, verbindet. Auf Basis 
des IP-Standards der EnOcean Alliance, der 
aktuell definiert wird, können sämtliche 
EnOcean-Geräte über einfach zu entwi-
ckelnde Schnittstellen in das Internet der 
Dinge eingebunden werden. 
Dadurch konnten sich auf der IFA batterie-
lose EnOcean-Funksensoren mit anderen 
Geräten wie Weißer Ware und Multimedia 
über das AllJoyn-Protokoll „unterhalten“. 

www.digital-concepts.eu
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Preis verdächtig
 im smart homeZahlreiche Mitglieder der EnOcean Alliance überzeugten die unabhängige Jury 

des SmartHome Deutschland Award 2015. Gleich vier Preise konnten die 

Anbieter intelligenter Smart Home-Lösungen mit nach Hause nehmen. Ausge-

zeichnet wurden herausragende marktfähige Produkte, Lösungen und gewer-

keübergreifend umgesetzte Projekte rund um das Thema Smart Home, Smart 

Building und Ambient Assisted Living. 

wibutler ist als „Bestes Smart Home-Produkt 
2015“ ausgezeichnet

Mit wibutler können nutzer über eine einzige app unterschied-
liche Produkte verschiedener hersteller verknüpfen und ihr 
Zuhause besonders leicht vernetzen. Dabei ist der smarte home 
server „wibutler pro“ außergewöhnlich kompatibel. neben gän-
gigen „Plug&Play“-Produkten, wie smarten Zwischensteckern 
oder leuchtmitteln, vernetzt wibutler auch komplexe Produkte 
(Pumpen oder heizkessel) und steigert die energieeffi zienz durch 
die integration in die gebäudetechnik signifi kant.

www.wibutler.com

myHomeControl von BootUp hat 
mit dem Baufritz Musterhaus 
„Alpenchic“ den 2. Platz in der 
Kategorie „Bestes Projekt“ 
gewonnen

Das Projekt zeigt die erfolgreiche integration 
von verschiedenen systemen und standards 
unterschiedlicher hersteller und gewerke zu 
einem ganzen und überzeugt durch einfache 
benutzerführung per tV, touch-Panel oder 
smartphone sowie einen hohen automatisie-
rungsgrad für mehr komfort, sicherheit und 
energieeinsparung. myhomecontrol ist im 
alpenchic eine smart home-lösung mit Vor-
zeigecharakter – offen, skalierbar und erwei-
terbar. 

www.myhomecontrol.ch 
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Preis verdächtig
 im smart home

AGFEO SmartHomeServer erhält 
den 3. Platz in der Kategorie 
„Bestes Produkt“

Der smarthomeserver von agFeo verbindet 
verschiedene smart home-technologien mit 
systemtelefon, smartphone oder tablet. er 
ist bereits in jedem agFeo es kommunika-
tionssystem integriert und unterstützt die 
technologien knX/eib, enocean und home-
Matic von eQ3, die derzeit alle eine beson-
dere Position am Markt einnehmen. 

www.agfeo.de 

JÄGER DIREKT-Mitarbeiterin gewinnt 
3. Platz in der neuen Kategorie „Beste 
studentische Leistung“

Mit dem JÄger Direkt-system oPus® greennet und 
der software myhomecontrol hat die studentin Marita 
schmeinck (1. v. l.) in ihrer bachelorarbeit lösungen zur 
einbruchsvermeidung entwickelt und auf ihre Wirksam-
keit untersucht. Das brachte ihr nicht nur den erfolgrei-
chen studienabschluss, sondern gleichzeitig die Prämie-
rung beim smarthome award ein.

www.Jaeger-Direkt.com 
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EnOcean-Produkte
Produkte mit 868 MHz sind für Europa und andere Länder gemäß R&TEE-Spezifikation geeignet.

Produkte mit 902 MHz sind für Nordamerika gemäß FCC/IC-Spezifikation geeignet.

Produkte mit 928 MHz sind für Japan gemäß ARIB-Spezifikation geeignet.

Energiewandler

Bewegungs
energiewandler

ECO 200 Für den Einsatz in batterielosen Funkschaltern.

Solarzellen
ECS 300
ECS 310

Für den Einsatz in batterielosen Funksensoren.

Thermo
energiewandler

ECT 310 Für den Einsatz in batterielosen Funksensoren und -aktoren.

868 MHz Funkmodule

Batterielose  
Funksensoren 

PTM 210
PTM 215

Ideal für batterielose Funkschalter. Die Variante PTM 215 
enthält zusätzlich die Rolling Code-Funktionalität.

ECO 200 &  
PTM 330/335

Die perfekte Kombination für individuelle Schalter- 
anwendungen. Die Variante PTM 335 enthält erweiterte 
Sicherheitsfunktionalität.

STM 300
Ideal für bidirektionale batterielose Sensoren oder innovative 
Aktoren.

STM 312
Batterieloses Funksensormodul inkl. Draht-Antenne,  
aber ohne Solarzelle.

STM 329
Batterieloses Magnetkontakt-Funkmodul mit Helix-Antenne. 
Das STM 329 enthält erweiterte Sicherheitsfunktionalität.

STM 330

Batterieloses Temperatursensor-Funkmodul inkl. Solarzelle 
mit Draht-Antenne. Das STM 330 enthält erweiterte Sicher-
heitsfunktionalität. STM 330 unterstützt auch das Plug-in- 
Feuchtesensormodul HSM 100.

STM 331
Batterieloses Temperatursensor-Funkmodul inkl. Solarzelle 
mit Helix-Antenne. Das STM 331 enthält erweiterte  
Sicherheitsfunktionalität.

868 MHz Für Europa und andere Länder gemäß R&TEE-Spezifikation geeignet.
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868 MHz Funkmodule

Funktransceiver
module

TCM 300 Transceivermodul für programmierbare Systemkomponenten.

TCM 310 Transceivermodul für Gateways.

TCM 320 Transceivermodul für programmierbare Systemkomponenten.

EnOcean Kits

EnOcean  
Starter-Kit  
ESK 300

Der ideale Einstieg in die EnOcean-Technologie.

EnOcean  
Developer-Kit  
EDK 350

Developer-Kit für batterielose Funklösungen.

868 MHz Fertigprodukte für OEM-Kunden

Batterielose  
Funksensoren

PTM 250 Universeller Schaltereinsatz – EnOcean easyfit.

STM 250
Magnetkontakt-Funkmodul mit erweiterter Sicherheits- 
funktionalität.

EKCS Funk-Kartenschalter.

EOSW Präsenzmelder/Wand.

EOSC Präsenzmelder/Decke.

Funktransceiver
modul

USB 300 USB-Gateway.
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902 MHz Für Nordamerika gemäß FCC/IC-Spezifikation geeignet.

902 MHz Funkmodule

Batterielose  
Funksensoren

PTM 210U Ideal für batterielose Funkschalter.

ECO 200 &  
PTM 330U

Die perfekte Kombination für individuelle Schalter
anwendungen.

STM 300U
Ideal für bidirektionale batterielose Sensoren oder innovative 
Aktoren.

STM 320U Batterieloses Magnetkontakt-Funkmodul mit Helix-Antenne.

STM 332U
Batterieloses Temperatursensor-Funkmodul inkl. Solarzelle 
mit Draht-Antenne und seitlichem LRN-Knopf. STM 332U 
unterstützt auch das Plug-in-Feuchtesensormodul HSM 100.

STM 333U
Batterieloses Temperatursensor-Funkmodul inklusive Solarzelle 
und Helix-Antenne und seitlichem LRN-Knopf. STM 333U 
unterstützt auch das Plug-in-Feuchtesensormodul HSM 100.

Funktransceiver-
module

TCM 300U
Funktransceivermodul für programmierbare  
Systemkomponenten.

TCM 310U Funktransceivermodul für Gateways.

TCM 320U
Funktransceivermodul für programmierbare  
Systemkomponenten.

TCM 330U
Funktransceivermodul für programmierbaren  
LED-Zonenregler.

EnOcean Kits

EnOcean  
Starter-Kit  
ESK 300U

Der ideale Einstieg in die EnOcean-Technologie.

EnOcean  
Developer-Kit  
EDK 350U

Developer-Kit für batterielose Funklösungen.
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902 MHz Fertigprodukte für OEM-Kunden

Batterielose 
Funksensoren

EDRP/ESRP batterieloser Funkschalter mit einzel- und Doppelwippe.

EKCS batterieloser Funk-kartenschalter.

EDWS batterieloser Fenster- und tür-Funksensor.

EOSW batterieloser Funkpräsenzmelder für die Wandmontage.

EOSC batterieloser Funkpräsenzmelder für die Deckenmontage.

ELLS batterieloser lichtsensor für die Deckenmontage.

Funktransceiver-
produkte

EPSM Zwischenstecker-empfänger.

EISM schaltaktor für beleuchtung.

EHSM schaltaktor für hkl-anwendungen.

LEDR leD-relais-Dimmer 0 – 10V.

LEDD leD-Dimmer (ohne relais) 0 – 10V.

NWC 300U
navigan™ Wireless commissioner nWc 300u zur einfachen 
konfi guration von enocean-schaltaktoren.

USB 300U usb-gateway.
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928 MHz Für Japan gemäß ARIB-Spezifikation geeignet.

928 MHz Funkmodule

Batterielose  
Funksensoren

PTM 210J Ideal für batterielose Funkschalter.

ECO 200 &  
PTM 430J

Die perfekte Kombination für individuelle Schalter- 
anwendungen.

STM 400J
Ideal für bidirektionale batterielose Sensoren oder innovative 
Aktoren.

STM 429J Batterieloses Magnetkontakt-Funkmodul mit Helix-Antenne.

STM 431J
Batterieloses Temperatursensor-Funkmodul inklusive 
Solarzelle und Helix-Antenne. STM 431J unterstützt auch 
das Plug-in-Feuchtesensormodul HSM 100.

Funktransceiver-
modul

TCM 410J Funktransceivermodul für Gateways.

EnOcean Kit
EnOcean  
Developer-Kit  
EDK 350U

Developer-Kit für batterielose Funklösungen.

928 MHz Fertigprodukte für OEM-Kunden

Batterielose  
Funksensoren

STM 255J
Magnetkontakt-Funkmodul mit erweiterter  
Sicherheitsfunktionalität.

EOSW Batterieloser Funkpräsenzmelder für die Wandmontage.

EOSC Batterieloser Funkpräsenzmelder für die Deckenmontage.

Funktransceiver
modul

USB 400J USB-Gateway.
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Support
Weitere unterstützung fi nden sie auch unter:
www.enocean.de/support
www.enocean.de/ihr-produkt-fi nden

Kontakt
unsere Value-added-Distributoren stehen ihnen mit 
applikations-unterstützung und technischem know-how 
beratend zur Verfügung. www.enocean.de/distributor

Entwicklungs-Tools

DolphinAPI
Für eine schnelle und einfache entwicklung 
kundenspezifi scher anwendungen (in „c“).

DolphinStudio
Für eine einfache konfi guration und 
Flash-Programmierung der Dolphin-Module.

Dolphin V4 API (für 928 MHz-Module)
Für eine schnelle und einfache entwicklung 
kundenspezifi scher anwendungen (in „c“).

DolphinSuite (für 928 MHz-Module)
Für eine einfache konfi guration und 
Flash-Programmierung der Dolphin-Module.

DolphinView
enocean DolphinView visualisiert das 
Verhalten von Funkknoten. Varianten: 
DolphinView basic, DolphinView advanced.

PTM 335 Suite
Für eine einfache konfi guration des 
PtM 335-Moduls.

EnOcean-Software

EnOcean Link 
linux-basierte library für den enocean 
radio stack (z. b. esP3, eeP).

EnOcean Decoding Gateway 
tcM 300-kompatible Firmware zur ent-
schlüsselung von enocean-telegrammen mit 
rolling code. 
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VollMitglieDer

ProMotoren

SMARTHOME
DEUTSCHLAND

SYS02TRI

 

... und mehr als 220 Assoziierte Mitglieder

Übersicht der Mitglieder
www.enocean-alliance.org/produkte
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SMART ERLEBEN
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WIR VERBINDEN WELTEN. OHNE NEUE KABEL. 
EINFACH SMART.

SMARTES ENOCEAN GATEWAY
nachhaltige, EnOcean zertifizierte Schnittstelle
Web-Interface zur einfachen Benutzerinteraktion
einfach integrierbar an jede IP-Steuerung
Unterstützung für standardisierte EnOcean-Produkte
EnOcean Equipment Profile, EEP Version 2.6.2
mehrere parallele Client-Verbindungen möglich
Updatefähigkeit für zukünftige EnOcean Produkte
Import/Export zur Datensicherung
duale API: einfache String API oder JSON API
Zwischenspeicherung des aktuellen Zustands der 
EnOcean-Geräte
keine Beschränkung hinsichtlich der Anzahl der 
empfangenen Sender
Steuerung von bis zu 128 Empfängern pro Gateway

Jetzt Online erhältlich unter www.enocean-gateway.eu

anzeige


